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W Zur erſten Ausgabe gehört: Das illuſtrirte
Sonntagsblatt und die Lotterieliſte vom 25. Januar.
als

Halle, den 26. Jannar
Zur Etatberathung im Abgeordnetenhauſe.

Die zweitägige Verhandlung, welche das Abgeord
netenhaus zum Staatshaushaltsetat geführt hat, unterſchied
ſich übrigens ſehr zu ihren Gunſten weſentlich von
ihren Vorgängerinnen Zum erſten Male ſeit einer längeren
Reihe von Jahren geſtaltet ſich das im Etat ſich ſpiegelnde
Bild der preußiſchen Finanzen wieder günſtiger. Nicht
etwa, daß die preußiſche Finanzlage gerade bedrohlich ge
weſen wäre, daß es einen realen Hintergrund gehabt hätte,
wenn noch bei der vorjährigen Etatberathung der frei-
ſinnige Generalredner von einem großen Fiasko der preu-
ßiſchen und Reichsfinanzpolitik ſprach bei einem Etat
von 1400 Mill. Mark verſchlägt es nicht viel, ob für 20,
30, ja 40 dieſer Millionen eine, nach der Erfahrung doch
meiſt nur rechneriſch gedachte Deckung durch Anleihe ge
ſucht werden muß. Aber ein ſolches in der Etataufſtellung
vorhandenes Defizit hat doch die Wirkung, eine gewiſſe
Knappheit in den Forderungen und Bewilligungen herbei-
zuführen. Manche gewiß recht wünſchenswerthe Aufwendung
unterbleibt oder wird zurückgeſtellt. Zeigt aber das
Etatsbild günſtigere Seiten, nun ſo hat nicht nur jeder
Zweig der Staatsverwaltung ſondern auch jede Partei
ihre beſonderen Lieblingswünſche und ein Finanzminiſter,
der Jedem wenn auch nur etwas bringt, befindet ſich in
einer viel angenehmeren Lage, als ein ſolcher, der Allen,
wenn auch Jedem nur ein Weniges abſchlagen muß.

Befinden ſich die Staatsfinanzen in letzterer Lage, ſo
iſt es natürlich, daß dann auch Jeder an ſeinem Theile
befliſſen iſt, die „beſten“ Rathſchläge zu geben, wie Alles
viel beſſer gemacht werden könnte, als es die Regierung
macht. Das mag auch wohl die Urſache ſein, weshalb
wir uns haben daran gewöhnen müſſen, ſeit Jahren bei
jeder Etatberathung eine Reihe „großer“ Finanzreden, ins
beſondere von oppoſitioneller Seite zu hören, deren Ge-
ſammtinhalt ſich freilich hätte in die kurzen Worte zu
ſammenfaſſen laſſen, ſo wie es iſt, ſei alles ſpottſchlecht
und wenn man es nicht ſo mache, wie die Herren opppv-
ſitionellen Finanzkünſtler fordern, ſo ſtehe der Ruin vor
der Thür. Das Charakteriſtikum der früheren Etatbe-
rathungen war die „große“ Rede der Freiſinnigen, mochte
ſie nun von Herrn Richter oder von Herrn Rickert ge
halten werden.

Dieſes Mal haben wir nun eine ſolche „große“ Rede
nicht zu hören bekommen, wir haben nicht einmal in der
freiſinnigen Preſſe die Behauptung geleſen, daß die Rede
des Herrn Rickert, eine „große“ oder eine glänzende ge
weſen. Herr Rickert ſprach diesmal, ganz im Gegenſatze zu
ſeiner und ſeiner politiſchen Freunde ſonſtigen Art, zum
Etat ohne Emphaſe faſt in derſelben ruhigen, nüchternen
Weiſe wie vor ihm die Redner des Zentrums und der
Nationalliberalen und nach ihm die beiden konſervativen
Parteien. Dieſer Unterſchied zu früher kann doch offenbar
nur in jener „Noth der Ueberſchüſſe“ ſeine Urſache haben,
von der Herr Rickert ſprach; und in gewiſſem Sinne ſind
dieſe Ueberſchüſſe auch gewiß eine Noth für den Frei-
ſinn nämlich! Derſelbe Redner, der vor Jahresfriſt das
gänzliche Fiasko der Finanzwirthſchaft „konſtatirt“ hatte,
jetzt bekundete er eine ziemlich günſtige Auffaſſung über
die Finanzlage Preußens und fühlte ſich in der ihm dies-
mal zugeſchnittenen Situation offenbar ſo wenig heimiſch,
daß er nicht einmal mehr die Noth der Landwirth-
ſchaft leugnete, ſondern nur meinte, es diene der
Landwirthſchaft nicht, über dieſe Noth zu klagen, weil ſie
Kredit brauche, wer aber als Bankerotteur geſchildert werde,
dem gebe man keinen Kredit. Man ſieht ſchon hieraus,
daß Herr Rickert innerlich noch immer derſelbe geblieben
iſt, er will nach echt mancheſterlichen Rezepten alle Noth
der Welt durch Kredit heilen.

Freilich der freiſinnige Kredit wird durch die Reden
des Herrn Rickert auch nicht ſehr gewonnen haben; denn
wie kann es dem freiſinnigen Kredit helfen, wenn die
Wähler erfahren, daß allen Prophezeiungen der freiſinnigen
„Potenzen“ zum Trotz und ungeachtet alles ihres Wider
ſtrebens die Finanzlage „recht erfreulich“ genannt werden
müſſe. Natürlich hatte Herr Rickert noch eine ganze Mengevon Ausſtellungen zu machen; oder dermnthüich, weil ihm

verſagt blieb, die ihm ſo geläufigen „großen“ finanz und
ſteuerreformatoriſchen Geſichtspunkte, die doch meiſt darauf
hinauslaufen, ohne irgend Einem neue Stenern aufzuerlegen,
die alten Allen zu erlaſſen, anzubringen, und er auf das
Sachliche weniger eingeübt iſt als auf das Rheetoriſche,
blieb ſeine Rede weit hinter den auf ſie geſetzten Erwart-
ungen zurück.

Es erſchien denn in der That auch etwas unbarm-
herzig vom Herrn Finanzminiſter von Scholz, dieſe Rede
des Herrn Rickert zum Gegenſtande einer längeren Replik
zu machen, denn es war eine leichte Mühe, Herrn Rickert
zu widerlegen, nachdem dieſer ſich einmal darauf einge-
laſſen hatte, ſachliche Bemängelungen vorzulragen, während
ja. die bekannten „großen“ nur gus Phraſen zuſammen-
geknütterten Reden Niemand zu widerlegen vermag.

Als Reſultat der Etatberathung wird feſtgeſtellt wer
den dürfen, daß die nen Preußens günſtig geſtaltet
ſind, und zwar in Folge der im Reiche durchgeführten
Finanz und Wirthſchaftsreform und der in Preußen be

werkſtelligten Eiſenbahnverſtaatlichung. An beiden iſt Herren ung im Volk, das ſich nach Schluß des Gottesdienſtes haufen
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Rickert unſchuldig; deshalb hat er auch keine rechte Freude
an der günſtigeren Finanzlage, aber deshalb hätte er doch
nicht beſtreiten dürfen, was zahlenmäßig vorliegt, daß
nämlich im nächſten Etat faſt genau ſo viele Millionen
auf Steuererlaſſe und Erleichterungen der Gemeinden c.
verwendet werden, als ſich das Finanzverhältniß Preußens
zum Reiche ſeit dem Beginn der Reichsſteuerreform
1879 verbeſſert hat. Die preußiſche Regierung hat
alſo den Wählern gehalten, was ſie verſprochen hatte, als
die Reichsſteuer- und Wirthſchaſtsreform begonnen wurde

was nicht Jeder, z. B. unſere freiſinnige Mancheſter
demokratie nicht von ſich ſagen kann.

Samoa und die Vereinigten Staaten.

Jn einem Artikel über die Vereinigten Staaten und
die Samoafrage wird von der „Köln. Zeitung“ aus-
geführt, daß kein Anlaß zu der Befürchtung vorliege, daß
die Beziehungen Deutſchlands zu Amerika durch
die Samoafrage der Gefahr einer vollſtändigen Veränderung
ausgeſetzt ſein könnten. Den letzten Handlungen der in
wenigen Wochen ausſcheidenden Regierung der Union werde
eine verhältnißmäßig geringe Bedeutung beigemeſſen. Unter
d Präſidentſchaft Harriſon's ſei ein vollſtändiges Auf-
räümen mit dem Beamtenperſonale Cleveland's unver-
meidlich, die jüngſten Entſchließungen Cleveland's verlören
dadurch den Nachdruck und Cleveland's Verfahren ſei für
Harriſon keineswegs bindend. Aus den vorliegenden tele-
graphiſchen Meldungen ſei erſichtlich, daß die heutige
amerikaniſche Regierung der Samoafrage mit deutſchfeind-
licher Parteilichkeit und unzutreffenden Vorausſetzungen
gegenübertrete. Es ſei unrichtig, von einer deutſcherſeits
geſchehenen Verletzung einer thatſächlichen Vereinbarung
zwiſchen den Vertragsmächten zu ſprechen, da es zu gar
keinem Vertrage zwiſchen Deutſchland, England und
Amerika bezüglich Samoas gekommen ſei, dagegen zu einem
entſprechenden Vertrage zwiſchen Deutſchland und England.
Die Erregung Amerikas erſcheine deshalb unverſtändlich.
Staatsſekretär Bayard habe erklärt, er wiſſe nicht, daß
Klein amerikaniſcher Bürger ſei, Amerika habe jedoch eine
gewiſſe Verautwortlichkeit für Klein's Miſſethat.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Die Majeſtäten unternahmen geſtern Morgen

wiederum eine Fahrt durch den Thiergarten. Von dort
zurückgekehrt, nahm der Kaiſer die regelmäßigen Vorträge
und mehrere militäriſche Meldungen entgegen und wohnte
ſpäter im Opernhauſe einer Aufführung der „Götterdäm-
merung“ an. Am Nachmittage konferirte der Kaiſer längere
Zeit mit dem Staatsſekretär und Staatsminiſter Grafen
Herbert von Bismarck.

Wie der Berliner Berichterſtatter des „Daily Tele
graph“ wiſſen will, ſoll die geplante Heirath zwiſchen
der Prinzeſſin Viktoria von Preußen und dem be
Alexander von Battenberg jetzt endgiltig aufgegeben
worden ſein.

Der Bundesrath ertheilte in der am 24. d. M.
unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten, Staatsſekretärs des
Jnnern von Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung

dem Entwurf eines Geſetzes für Elſaß-Lothringen, betr. die
Ausgabe für den Elementarnnterricht, dem Geſetzentwurf über
die Geſchäftsſprache der gerichtlichen Behörden in Elſaß-
Lothringen und dem Entwurf von Beſtimmungen betr. die Sta-
tiſtik der Branntweinbrennereien wid, der Brantweinbeſteuerung
die Zuſtimmung. Sodann wurde über mehrere Eiugaben in
Zoll und Steuer- Angelegenheiten Beſchluß gefaßt. Die Stadt
Hadersleben wurde aus der F.eihe der Orte, an welchen ge-
miſchte Privattranſittlager von den in Nr. 9 des Zolltarifs auf

eführten Waaren (Getreide 2c.) ohne amtlichen Mitverſchluß ge-
tattet werden dürfen, geſtrichen

Die von der Centrumspartei geübte Wahl-
beeinfluſſung tritt in einem dem Abgeordnetenhauſe zu

Proteſt des patriotiſchen Wahlvereins
atibor gegen die Wahl der Herren Zaruba und Maiß

in wahrhaft abſchreckender Weiſe hervor. Wenn Herr Abg.
Rintelen wieder das Bedürfniß fühlt, über Beeinträchtigung
der Wahlfreiheit zu klagen wäre ihm zu rathen, vorher
dieſen Proteſt zu leſen, deſſen ſämmtliche Angaben mit
genauem Beweismaterial belegt ſind, und auch Herr Rickert
würde gut thun, einmal dieſer Art von Wahlbeeinfluſſung
ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden.

Die beiden genannten Centrumsabgeordneten haben mit 245
bezw. 247 gegen 209 bezw. 204 Stimmen über ihre Gegencan-
didaten geſiegt, alſo mit einer nicht allzu großen Mehrheit, beider die Wahlbeeinflufſungen entſcheidend ins Gewicht fallen
mußten. Der Proteſt begründet nun, daß nur durch den Miß
brauch der prieſterlichen Autorität über das ungebildete volniſche
Volk, durch die Agitation auf der Kanzel und im Beichtſtuhl,
ja durch Verweigerung katholiſch kirchlicher Gnadenmittel der
Sieg des Centrums errungen wurde. An der Spitze der ultra-
montanen Agitation ſtand der fürſtbiſchöfliche Commiſſarius,
Erzprieſter Strzybny. Eine hervorragende Rolle beider Wähler-
bearbeitung ſpielten auch hier die von der Kanzel verleſenen
Wahlhirtenbriefe des Egtuhofs von Köln und des Biſchofs
von Münſter. Einige Blüthen der Wahlpredigten von den
Kanzeln mögen hier angeführt werden: „Wählt Männer wie
wir ſie brauchen. Jhr werdet dies einſt vor Gott verantworten.
Es geht um unſern Glauben. Die Schule gehört der Kirche und
muß der Kirche wiedergegeben werden. Der heilige Vater ſagte
unſerm Kaiſer letzthin in Rom, daß es in Preußen nicht ſo
weiter gehen kann. Wehe Euch, Euer Lohn wird ſein die ewige
Höllenſtrafe, wenn Jhr nicht Männer wählt die für das Jn
tereſſe der Kirche eintreten!“ Ein Urwähler wurde im Beicht-
ſtuhl vor Ertheilung der Abſolution gefragt, ob er auch wählen
würde, wie der Pfarrer es ihn heiße. Jn einer Pfarrei wurde
zum Zweck „guter Wahlen“ die „Litanei zu allen Heiligen“ ge-
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weiſe zuſammendrängte und jammerte, nun gehe es um die Re
ligion, man wolle die Schule proteſtantiſiren. Jn einem andern
Dorf verkündigte der Kirchendiener: „Wer nicht mit uns geht,wird der Geiſtlichkeit namhaft gemacht und bekommt in Znkunſ
keine Abſolution mehr.“ Dieſe Vorgänge werden hoffentlich
im Abgeordnetenhauſe die gebührende Beleuchtung finden.

Ueber die Vorkommniſſe im konſervativen
Lager berichtet die „Germania“ noch Folgendes zu der
bekannten Erklärung der „Conſervativen Correſpondenz“
gegen die „Kreuzzeitung“: „Die konſervative Partei als
ſolche hat gar nicht geſprochen. Die Fraktions-Vorſtände
nicht vollſtändig verſammelt und nicht einmal einſtimmig
haben erklärt, daß „in der Partei“, (nicht „von der
Partei“) der Artikel der Kreuzztg. „bedauert“ werde, und
dabei iſt auch noch offen geblieben, ob dieſes Bedauern
blos der Opportunität oder auch dem ſachlichen Jn
halt des Artikels der Kreuzztg. gilt. Sicher iſt, daß auch
in der konſervativen Partei manche Vorkommniſſe der
letzten Monate mit ſteigender Sorge und ſtei-
gender Kritik verfolgt worden ſind und auch
jetzt noch verfolgt werden. Das weiß Jeder, der
Fühlung hat mit dieſen Kreiſen. Ein konſervativer
Parteitag iſt gegen die „Conſervative Correſpondenz“ nach
Bielefeld auf den 3. Februar berufen worden.

Gegen die „Krenzzeitung“ räth die „Poſt“
freundnachbarlich, eine neue große Zeitung zu gründen für
den „echten“ Ausdruck der deutſchen konſervativen „Ge
ſammtauffaſſung“. „Sollte hierfür die „Nord-
deutſche Allg. Ztg.“ denn noch nicht genügen fragt
die Freiſinnige Zeitung ſarkaſtiſch.

Die nationalliberale Fraktion des Reichs
tags hat geſtern die oſt t ritaniſche Vorlage berathen und
einſtimmig die Annahme derſelben beſchloſſen.

OeſterreichUngarn. Den Zeitungsgerüchten gegenüber,
denen zufolge der Fürſt von Montenegro den Miniſter BozPetrowitſch nach Hetersburg mit einem Memorandum entſandt
habe, welches Vorſchläge über eine Union der Balkanſtaaten
enthalten ſollte, erinnert das offiziöſe „Fremdenblatt“ daran,
daß Petrowitſch, welcher die Töchter des Fürſten von Monte-
negro, auf ihrer Reiſe nach T bis zu der öſterreich
ruſſiſchen Grenze begleitete, direkt von dort die Rückreiſe nach
Wien und Eettinje ger habe. Petrowitſch könne daher
unmöglich Träger eines für Petersburg beſtimmten Memoran
dums, geweſen ſein.

Frankreich Jules Simon, der gemäßigte Repu
blikaner, veröffentlicht eine Broſchüre, betitelt: „Erin-
nere Dich des 2. Decembers“, worin er die Aufmerk-
ſamkeit darauf lenkt, wie auch Louis Napoleon vor dem
Staatsſtreich für ungefährlich gehalten wurde, nach dem
ſelben aber ganz Frankreich niederdrückte, alle Gefängniſſe
füllte und durch 15 Jahre der Knechtſchaft das Land nach
Sedan führte. Die Schrift wird viel geleſen und macht
tiefen Eindruck. Ein Aufruf der Vorſtände des Pariſer
Lehrervereins warnt die Lehrer vor Boulanger's
Verſprechungen; wenn derſelbe gen Herrſchaft gelangte,
würde ſein klerikal-konſervativer Anhang ſofort den Pa-
riſer Gemeinderath auflöſen und die Kongregationsſchulen
wiederherſtellen.
Beigien. Jn der Repräſentantenkammer brachte der Mr

niſter des Jnnern einen Geſetzentwurf betreffend die Reorgani-
ſation der Bürgergarden ein, welcher den Effektivbeſtand
der Bürgergarde weſentlich vermehrt, C keine neuen finan
ziellen Laſten mit ſich bringt. Die Ernennung der höheren
Offiziere erfolgt künftig durch den König.

Großbritannien und Jrland. Ans Carrick-on-Suir wird
gemeldet: Der Deputirte O'Brien, welcher in der geſtrigen
Gerichtsverhandlung erklärt hatte, daß er keinen Vertheidiger
habe, wurde heute von dem Gerichtshofe zu einem Monat
Gefängniß verurtheilt.Afrita. Die Linie der erſten Kongoeiſenbahn
iſt in der Länge von 280 km von Matadi bis zum Stan
lei-Pool bezw. Leopoldsville feſtgeſtellt worden. Die Bahn
wird eine Spurweite von 75 em haben. Bei den Arbeiten
ſollen beſonders Neger verwendet werden. Die Koſten
ſchätzt man auf 20 bis 30 Millionen Franes.

Aus dem Landtage.
Abgeordnetenhaus.

6. Sitzung vom 25. Jannar 1889. 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Dr. Lucins, von Ballhanſen.
Herrfurth und Kommiſſgrien.

Zu Mitgliedern der ſtatiſtiſchen Zentralkommiſſion werden
die Abgg, Vr von Gueiſt, Dr. Virchow und von Meyer
(Arnswalde), zu Mitgliedern der Staatsſchuldenkommiſſion
die abe. Köhne und Dr. Weber (Halberſtadt) durch Zuruf
gewählt.

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr. die
Beſeitigung der durch die Hochwaſſer im Sommer 1888 herbei

eführten Verheerungen. Das Nothſtandsgeſetz, welches für die
Frühjahrsüberſchwemmungen erlaſſen worden iſt, ſoll anf die
Schäden, welche das Sommerhochwaſſer angerichtet hat, ausge
dehnt werden.

Die Abgg. Halberſtadt und v. Schalſcha bemängely
die Engherzigkeit, mit welcher man bei der Vertheilung der
Nothſtandsgelder verfahren ſei, namentlich in Schleſien. Die
Annahme der Vorlage ſei um ſo nothwendiger, als das Hoch
waſſer im Sommer nur deshalb ſo viel Schaden habe anrichten
können, weil die Verheerungen des FrühbjahrHochwaſſers noch
nicht verbeſſert waren.

Abg. v. Schenckendorff, ſpricht die Erwartung aus, daß
die Regierung ſyſtematiſche Fürſorge zur Verhinderung ſolcher
Hochwaſſer treffen werde; die betroffene Bevölkerung rechne
mit Sicherheit darauf, daß ſie vor der Wiederkehr ſolcher Ver
wüſtungen beſchützt wrrde. Gegen große elementare Ereigniſſe
reiche ja die menſchliche Fürſorge nicht qus. Aber jetzt ſei ſchon
ein kräſtiger Landregen hinreichend, um Gefahr zu bringen, weil
die Waſſermaſſen jetzt ſchneller von Berg zu Thal ſtrömen, ſo
daß das Flußbett die Waſſermengen nicht faſſen könne. Das
Verſchwinden des Waldes, die unrichtige Regulixung der Waſſerläufe ſeien daran Schuld. Jn dieſer Lunſicht ſolle man gründ-

betet. Dieſe unerhörte Art der Agitation verurſachte große Auf lich abhelfen.



m

e

e

e

c
a

e

5

e

Miniſter Dr. Lucins von Ballhauſen theilt mit, daß an ſich darf nicht
ein Bericht über die Verwendung der im vorigen Jahre be-
willigten Mittel demnächſt dem Hauſe zugehen werde. Es ſeien
von den Summen, welche für Unterſtühzungen beſtimmt waren,
wohl noch 526 Millionen verfügbar; ferner werden für die
Verbeſſerung der Deichſchuhanlagen noch 23 Millionen ver
fügbar ſein, die auch für die hier in's Auge gefaßten Dinge aus
reichen werden. Die Frage, wie der Wiederkehr ſolcher Ver
heernngen vorzubeugen iſt, iſt von der Regierung erörtert
worden: ich hoffe, dem Hauſe demnächſt darüber eine Denkſchrift
vorlegen zu können. Der Wolkenbruch im Sommer iſt der

weitgrößte in dieſem Jahrhundert; gegen ſolche Kataſtrophen
önnen keine menſchlichen Vorbeugungsmaßregeln ſchützen. Es

ſind 215 Millimeter Regen gefallen, das Vierfache deſſen, was
ſonſt ein ſtarker Regen bringt. Ein gründliche Beſſerung durch
Verlegung aller Stauwerke u. ſ. w. ſetzt ſo tiefe Eingriffe in
Privatrechte voraus und ſo viele Millionen zur Entſchädigung
der Beſitzer, daß man mit einer ſolchen Maßregel nicht vorgehen
kann. Man muß nach und nach bei Nenbauten durch polizeiliche
Maßregeln eingreifen; das erfordert eine lange Zeit. Jn den
Zeitungen hat man es ſo dargeſtellt, als wenn in allen zivili-
irten Ländern bereits Sammelbaſſins beſtehen. Das iſt nicht

richtig: ſolche Sammelbaſſins beſtehen nur in geringer Anzahl
und dienen meiſt in erſter Linie anderen Zwecken, daneben aller
dings auch der Abwehr von n Die ſchiffbaren Flüſſe ſtehen unter dem Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten, die kleineren Flüſſe unter dem landwirthſchaftlichen Mi-
nifterium: aber nachdem durch das Dotationsgeſetz von 1875 die
Meliorationsfonds auf die Provinzen übergegangen ſind, hat
das Miniſterium erſt ſeit 1885 wieder einen Fonds für die Re
gulirung kleiner Flußläufe erhalten, namentlich in Folge der
verſchiedenen Nothſtandsgeſetze; ſeitdem ſind auch verſchiedene
Waſſer und Meliorations-Genoſſenſchaften gegründet worden.

Abg. v. Puttkamer-Plauth bittet um ſchnelle Erledigung
der Vorlage, damit endlich die Zahlungen geleiſtet werden
können, denn bis jetzt ſind nur Vorſchüſſe geleiſtet. Wenn aus
den bewilligten Mitteln ſo große Summen übrig ſind, dann
ſollte man bei den Schadenliquidationen nicht ſo große Abſtriche
machen und namentlich auch mit der Rückgewähr nicht allzu
ſtreng vorgehen. Alle Fragen, die Herr von Schenckendorff an
geregt hat, können in der Kommiſſion nicht erledigt werden,
ohne eine ungebührliche Verzögerung herbeizuführen.

Miniſter des Jnnern Herrfurkh erklärt, daß die Erſpar
niſſe ne wenn man überhaupt davon reden könne, denn es ſeien
der Regierung ja nicht beſtimmte Mittel bewilligt, ſondern nur
die Erlaubniß ertheilt worden, Schulden bis zu einer beſtimm-
ten Höhe zu machen hauptſächlich dargus entſtanden ſind,
daß die Privatwohlthätigkeit mehr als 6 Millionen geſpendet
hat. Wenn die Gelder noch nicht überall gezahlt ſind, ſo liegt
das darau, daß in einzelnen Gegenden die Schadenfeſtſtellung
erſt ſehr ſpät hat erfolgen können; die Gegend bei Marienburg
ſtand, noch im Oktober unter Waſſer. Eine ſchlimme Seite aller
Rothſtandsvorlagen hat ſich auch diesmal gezeigt, ſobald die
Vertheilung der Gelder begonnen hatte, kam auch der Neid auf
den Nachbar, der mehr erhalten hatte, die Begehrlichkeit und
das Schwinden der eigenen Thatkraft. Deshalb müſſe man
bei allen Nothſtandsgeſetzen vorſichtig ſein. Uebrigens könne
er mittheilen, daß die Gelder meiſt ohne Rückgewähr wenn
ich nicht irre, zu drei Vierteln gezahlt worden ſind.

Nachdem noch die Abgg. Drawe und Fegter ſich für die
Vorlage ausgeſprochen hatten, wurde dieſelbe der Budgetkom
miſſion überwieſen.

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend
die Theilung des Regierungsbezirks Schleswig.

Abg. Chriſtopherſen erklärt ſich namentlich im Jntereſſe
der Stadt Schleswig gegen die Vorlage. Schleswig würde
durch die Theilung der Provinz an Bedeutung verlieren und
durch den Verluſt ſo vieler Beamten wirthſchaftlich geſchädigt
werden. Die Beamten gehen nach Kiel, einer Stadt, die ohne-
hin ſchon begünſtigt iſt, weil ſie Sitz vieler Staats und Reichs
behörden iſt. Jn Schleswig iſt vor wenigen Jahren ein ge-
räumiges Prachtgebäude für die Regierung errichtet worden;
die Räume werden leer ſtehen, namentlich wenn das Oberprä-
ſidium, wie zu befürchten iſt, auch nach Kiel gelegt wird. Wenn
die Tbeilung in zwei Bezirke die Folge der neuen Kreisordnung
fei, dann ſolle man ſie lieber zurücknehmen. (Heiterkeit.) Der
Umfang vieler Regierungsbezirke ſei ein größerer als der der
ganzen W h r Up ewig ungedeelt! dasiſt die Loſung ſtets geweſen und 1866 hat das Abgeordneten-
haus und das Herrenhaus ſich für eine ungetheilte Regierung
in Schleswig ausgeſprochen. Warum ſoll jetzt eine Aenderung
eintreten

Miniſter des Jnnern Herrfurth: Jch kann es verſtehen
daß der Vorredner gegen den Geſetzentwurf eintritt, denn
Schleswig, deſſen Abgeordneter er iſt, erleidet einen Nachtheil.
Die Vorlage kommt aber nicht überraſchend. Bei der Berathung
der Kreisordnung iſt die Abſicht der Regierung bekundet worden,
mit der Einführung der neuen Verwaltungsgeſetzgebung eine
Theilung der Provinz z vollziehen, ohne daß ein Widerſpruch
dagegen erhoben wordeß wäre. Vielmehr iſt die Anregung
dazu aus dem Schooße der Vertrauensmänner der Provinz
heraus angeregt worden. Man hätte ſich mit der Einſtellung
der Mehrforderungen in den Etat begnügen können, wenn man
nicht vorläufig die Regierungshauptkaſſe in Schleswig belaſſen
münte, bis in Kiel feuerſichere Räume hergeſtellt ſind; deshalb
müßte man ein Geſetz machen. Die neue Verwaltungsgeſetzge-
bung geht von dem Gedanken aus, daß in der Provinz mehrere
Regierungsbezirke beſtehen; wenn die Geſchäfte des Regierungs-
präſidenten jetzt in der Hand des Oberpräſidenten vereinigt
werden ſollen, ſo iſt das eine für eine Perſon nicht zu bewäl-
kigende Arbeit. Für die Parole: „Up ewig ungedeelt!“ giebt
es nur eine Verwirklichung, die Vereinigung mit der preußiſchen
Monarchie und nur dieſe. (Sehr richtig!) Durch die Einführung
zweier Regierungsbezirke wird die Zuſammengehörigkeit nicht
beeinträchtigt.

Abg. Hauſen beſtreitet, daß in der Provinz außerhalb der
Stadt Schleswig irgend welche Beunruhigung in Folge der Vor
lage entſtanden ſei: Schleswig behalte noch viele ſtaatliche Ein
richtungen, daßkes ſich über den Verluſt eines Regierungspräſi-
denten tröſten könne. Rednerbeantragt Einſetzung einer Kommiſ-
ſion von 21 Mitgliedern.

Abg. Krah führt aus, daß man 1875, als die Bewilligung
für das neue Regierungsgebände in Schleswig gefordert wurde,
ausdrücklich ſeitens der Regierung verſichert habe, daß Regier-
ung und Oberpräſidinm dauernd in Schleswig bleiben ſollen.
2 000000 .4 ſind für das Gebäude in Schleswig ausgegeben;
1320000 .4 werden für das Regierungsgehände in Kiel aus-
gegeben werden. Wie viel Geld werde es koſten, wenn ſchließ-
lich auch das Oberpräſidium nach Kiel verlegt werde? Wenn
die Regierung und das Haus ſich gegen die Verlegung des
Oberpräſidinms von Schleswig erklären würden, würden manche
meiner Bedenken hinfällig werden. Die Schwierigkeiten der
VerwaltungsOrganiſation werde man überwinden können,
wenn es gelte, eine ſo bedeutende Erſparniß zu machen. Wenn
man den Regierungsbezirk Schleswig theile, dann werde man
auch andere größere Bezirke theilen müſſen und welche erheb-
liche Mehrausgaben würden daraus entſtehen! Da ſollte man
ſich, wenn der Präſident in Schleswig überbürdet ſein ſollte,
auf audere Weiſe helfen. Wenn aber eine Theilung das einzige
Mittel ſein ſollte, dann müſſe ſie in anderer Weiſe erfolgen.
Denn Kiel ſei nicht der wirthſchaftliche Mittelpunkt für Holſtein,
deſſen größerer weſtlicher Theil nach Altong und Hamburg gra-
vitire, während auch ein Theil der ſchleswigſchen Kreiſe eher
nach Kiel als nach Schleswig neige.

Abg. v. Ranuchhaupt (konſ.): Jch hätte eglaubt, daß die
preußiſche Staatsidee ſei der Annexion der Provinz mehr Fort-
ſchritte gemacht hat, als es ſich heute hier zeigt. Meine Partei
befürchtet von der Vorlage keine Störung in der Entwicklung
der Provinz. Daß der Umfang des Regierungsgebäudes in
Schleswig zu groß iſt, iſt vielleicht jetzt ein Fehler. Die Be
fürchtungen, welche wir bei Einführung der Kreis und Pro-
vinzialordnung in den öſtlichen Provinzen gehegt haben, haben
Fich beſtätigt! Der Regierungspräſident iſt gar nicht im Stande,

wickelung ſeines Bezirks leiten, namentlich nicht die Polizei
und Kommnnglſachen, ſondern er bleibt ſchließlich nur De
sernent in Perſonalſachen. Die Entlaſtung des Regierungs-
präſidenten iſt durchaus nothwendig; aber an ſeiner Stellung

ſeine Aufgabe zu erfüllen, er kann nicht mehr die innere

rüttelt werden, wenn wir nicht das ganze
Prinzip der Selbſtverwaltung umſtoßen wollen. Auch in
Schul und Steuerſachen haben die Regierungs Präſidenten oft
ſehr viel zu thun. Herr Krah bätte doch nicht ſowohl den
finanziellen als den preußiſchen Standpunkt berückſichtigen ſollen.
Wenn eine Regierung nach Fleusburg, ſeinem Wohnort käme,
würde er gewiß zuſtimmen. Alte politiſche Entwickelungen
können uns nicht dazu führen, von der per weing abzuſehen.
Jch bitte, die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
zu verweiſen, in der aber nicht zu viel SchleswigHolſteiner
ſein dürfen. (Heiterkeit.) tAbg. von Meyer-Arnswalde hält dieſe Vorlage für ein
bedenkliches Präcedens (Sehr richtig!); denn wenn wir für
SchleswigHolſtein zwei Regierungen ſchaffen. dann werden wir
in den anderen Regierungsbezirken, die größer ſind, nachfolgen
müſſen, alſo mindeſtens in zehn Bezirken, vielleicht in noch
mehreren, wenn man ſich die ZwergBezirke Hannovers als
Muſter nimmt. Seit 1872 haben ſich in Folge der neuen Ver
waltungsgeſetze die Ausgaben ſchon von 19 auf 38 Mill. Mark
vermehrt. Man ſollte lieber zur alten Geſetzgebung zurückkehren,
die von Stein und Hardenberg war, während die neuere Ge
ſetzgebung unter dem Widerwillen des Miniſters Fritz Eulen
burg durch Lasker, Friedenthal und Pariſins gemacht worden
iſt. Wenn die Regierungspräſidenten überbürdet wären, daun
könnten nicht von 35 die es giebt, ſieben in unſerer Mitte ſein
(Heiterkeit), keiner von ihnen hat auf mich den Eindruck der
Ueberarbeitung gemacht, re Heiterkeit.)

Abg. Peters erklärt ſich für die Vorlage; die weitere Be
rathung werde wohl alle Bedenken beſeitigen. Daß bei einer
Theilung die Regierung nach Kiel gelegt werden muß, iſt ſelbſt
verſtändlich. Eine Beeinträchtigung der Zuſammengehörigkeit
der beiden Herzogthümer könne aus der Theilung in zwei Be
zirke nicht erfolgen.

Abg. Reimers erklärt ſich für eine kommiſſariſche Be
rathung und bedauert nur, daß die Vorlage nicht dem Provinzial-
landtage vorgelegt ſei.

Die Vorlage wird einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern
überwieſen.

Schluß 3 Uhr.
Nächſte Sihzung: Dienſtag 11 Uhr. Berathung des Etats).

Heer und Marine.
Die diesjährigen Kaiſermanöver finden,

wie nunmehr ganz ſicher feſtſteht, zunächſt bei dem 10. und
alsdann bei dem 9. Armeekorps ſtatt. Jm Schloſſe an
der Leine werden jetzt ſchon Vorbereitungen zur Aufnahme
des Kaiſerpaares getroffen. Jm nächſten Jahre ſind Kaiſer
manöver beim 5., 6. und 12. Armeekorps in Ausſicht ge

nommen. vDer Vizeadmiral Frhr. von der Goltz iſt unter
Entbindung von der Stellung als Chef der Marine-Sta-
tion der Nordſee zum kommandirenden Admiral ernannt und
zur Vertretung des Chefs der Admiralität kommandirt.
Der Contre-Admiral Paſchen, dem die letztere einſtweilig
übertragen war, iſt davon entbunden worden. Für die
Vertretung des Marine- Angelegenheit im Reichstage und
Bundesrath bleibt Contre-Admiral Heusner ſtellvertreten-
der Bevollmächtigter zum Bundesrath.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Berlin. Der zur Erinnerung an den Vertrag von

Verdun bei der Akademie der Wiſſenſchaften geſtiftete Preis
für das beſte Geſchichtswerk der Jahre 1883 bis 1887 iſt
Max Lehmann für die Biographie Scharnhorſts zu
Theil geworden. uBerlin. Jn der ſchriftlichen des Geſuchs
des Ausſchuſſes der Studentenſchaft bei dem Rektor der
Univerſität, Prof. Gerhardt, das Ehrenwort zurückzugeben,
wonach die Mitglieder des Ausſchuſſes ſich verpflichten mußten,
einander wegen Meinungsverſchiedenheiten nicht zu fordern,
war u. A. hervorgehoben, daß die Mitglieder des Ausſchuſſes
durch das abgegebene Ehrenwort vor gegenſeitigen Beleidig-
ungen nicht geſchützt ſeien, dann aber auch für einen oder den
anderen bei einer ſpäteren Wahl zum Reſerveoffizier ſich hier-
aus „Nachtheile“ ergeben könnten. Der Rektor hat nun, der
„Nat.Ztg.“ zufolge ſchriftlich geantwortet und hierbei verſichert,
daß nach eingezogenen Erkundigungen keinerlei Bedenken durch
jene Maßregel bei einer Wahl zum Reſerveoffizier entſtehen
würden, da das abgegebene Ehrenwort nur für die kurze Dauer
eines Semeſters und für den kleinen Kreis der Ausſchußmit-
glieder bindend ſei. Was die Befürchtung beträfe, daß die Mit-
glieder des Ausſchuſſes vor gegenſeitigen Beleidigungen nicht
genügend geſchützt ſeien, ſo habe die Univerſitätsbehörde be-
ſchloſſen, Jeden, der ſich in dieſer Hinſicht etwas zu Schulden
kommen laſſen würde, unngchſichtlich zu maßregeln. Vorläufig
könne das Geſuch nicht berückſichtigt werden; ſobald aber hier-
für die geeignete Zeit gekommen ſei, werde er nicht anſtehen,
die Ausſchußmitglieder von der eingegangenen Verpflichtung zu

befreien. eHeidelberg. Prof. Spitta in Straßburg hat der
„Straßb. Poſt“ zufolge einen Ruf an die Univerſität Heidel-
berg erhalten

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Jm Kongreß der Vereinigten Stagten von Amerika iſt

der Antrag geſtellt worden, eine Million Dollars aus nationalen
Mitteln zur Anſchaffung eines Teleskops zu bewilligen, deſſen
Linſen 5 Fuß im Durchmeſſer haben ſollen. Das Objektivglas
des Lick'ſchen Obſervatoriums in Kalifornien das größte der
Welt, mißt nur 3 Fuß.

König Albert von Sachſen hat dem Afrikareiſenden
Dr. Hans Meyer aus Leipzig den Albrechtsorden I. Klaſſe
verliehen. Die Auszeichnung wurde ihm durch den Staats-
miniſter von Noſtiz-Wallwitz perſönlich überreicht.

Halliſche Lokalnachrichten vom 26. Jannar.
Der Abdruck unſerer Originalnachr nur mit vollſtändiger Onellenangabe

geſtattet.

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver-
ordneten-Verſammlung. Montag, d. 28. Jannar e. Nachm.
4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1) Nachbewilligung von
Mitteln zur Unterhaltung der gepflaſterten Wege; 2) Be-
willigung der Mittel für Reparatur der Schifferbrücke: 3) Be
t einer ſtädtiſchen Wohnung zu polizeilichen Zwecken;
4) Herſtellung der prefmapyr und Treppenaufgäuge am Grund-
ſtück Pfännerhöhe Nr. 1; 5) Creirung neuer Executivpolizei-
beamten- und Nachtwächter-Stellen: 6) Erbauung einer Bürger-
ſchule an der Dreyhauptſtraße; 7) Genehmigung der Ausbau-
bedingungen für die Lerchenfeld- und Jacobſtraße 8) Nach-
bewilligung von Mitteln zur Beſchaffung von Jnventarien;
9) Veröſfentlichung der Nachweiſung der aus öffentlichen Armen-
mitteln unterſtützten Perſonen: 10) Annahme zweier Legate;
11) Allgemeine Beſtimmungen für Vergebung von Bauten
und Lieferungen; 12) Erlaß von Miethszins: 13) Ermäßigung
des Gaspreiſes für die Knabenhorte. Geſchloſſene Sitzung.
14) Wahl eines Armen-Vorſtehers für den 5. und für den
8. Bezirk; 15) Wahl dreier Vertrauensmänner: 16) Bewilligung
einer jährlichen Vergütung für einen Beamten.

r. Vergangene Nacht entſtand in der am Canenger Wege,
dicht neben der Central-Werkſtatt belegenen Schueidemühle der
Firma Henſel u. Müller Feuer, das ſo ſchnell um ſich griff,
daß an eine Rettung der Gebände nicht zu denken war. Die
Gebäude und die geſammte Einrichtung wurden ein Raub der
Flammen, desgleichen die auf dem Hofe lagernden großen
Holzvorräthe, die einen bedeutenden Werth repräſentirten. Die
ſogleich erſchienenen beiden hieſigen, und auch einige auswärtige
Feuerwehren konnten ſich nur auf die Sicherung der in der
Nähe liegenden Gebände beſchränken zumal, wie wir hören,
Waſſermangel rrch Die durch den Holzbrand eutſtandene

o große daß es W. war nahe an denHitze war eine
Herd der Flammen heranzukommen. er r des neu-

ahn Vergierigen Publicums war ein coloßaler; die Eiſen

waltung ließ daher den Uebergang über die Geleiſe nach dem
breunenden Grundſtücke zu ſperren und nur die Betheiligten
paſſiren. Dieſe Vorſichtsmaßregel erwies ſich als ſehr zweck
mäßig, denn leicht hätte ſonſt durch die auf jener Strecke paſſi-
renden vielen Züge ein Unglück entſtehen können. Wie manhört ſoll das Feuer im ehe ausgekommen ſein. Die
Fabrik und die Holzvorräthe ſind gegen Feuersgefahr bei meh
reren Geſellſchaften verſichert.

um Kampf gegen die Diphtheritis.
Angeſichts der zahlreichen und mitunter tödtlichen Er

krankungen an Diphtheritis in hieſiger Stadt hält es der
Aerzteverein für ſeine Pflicht, dem Publikum die Befolg
ung einiger wichtiger Vorſichtsmaßregeln ans Herz zit
legen, durch welche dem Erkrankten und ſeiner Umgebung
nach Kräften Schutz gewährt, andererſeits auch die Weiter
verbreitung der Krankheit ſo viel als möglich beſchränkt
werden ſoll. Von der Empfehlung beſtimmter Mittel oder
Behandlungsmethoden bei ſchon beſtehender Krankheit wird
ſelbſtredend Abſtand genommen, weil dies unter allen Um
ſtänden Sache des herbeigerufenen Arztes iſt, welchem auch
etwaige Spezialfragen über die nachfolgenden Rathſchläge
vorz'ilegen wären.

Nicht dringend genug zu empfehlen iſt möglichſt früh
zeitiges Befragen des Arztes auch in nur verdächtigen
Krankheitsfällen denn es liegt auf der Hand, daß dadurch am eheſten den Kranken ſelbſt geholfen, eine Ver-

ſchleppung der Krankheit mit erheblich mehr Ausſicht auf
Erfolg verhindert werden kann.

Ferner iſt ausdrücklich darauf hinzuweiſen, daß auch
in leichten Fällen von echter Diphtheritis, welche das
Leben der Kranken nicht gefährden, alle für die Sicherung
der näheren und weiteren Umgebung erforderlichen Vor
ſichtsmaßregeln mit derſelben Sorgfalt wie in
ſchweren Fällen zu handhaben ſind. Die Erfahrung
hat zur Genüge gezeigt, daß auch durch leichte Fälle
ſelbſt ſolche, wo die Kranken nicht einmal zu Bett liegen

eine Weiterverbreitung, ſogar mit tödtlichem Ausgang
der Erkrankungen erfolgen kann.

Als die wichtigſten, prophylaktiſchen Maßregeln em-
pfiehlt der Aerzteverein folgende:

Erkrankte ſind, wo es irgend angeht, von den Ge
ſunden gänzlich zu trennen und, wenn ſie eigene Wärter
oder Pfleger haben, ſollen auch dieſe es womöglich ganz
vermeiden, mit den Geſunden, ſpeziell mit Kindern in Be
rührung zu treten. Unter keiner Bedingung ſollen Er
krankte mit Geſunden in einem und demſelben Bett ſchla
fen. Niemals ſoll Eß und Trinkgeſchirr, welches Kranke
benutzt haben, von Geſunden gebraucht werden, bevor es
gründlich mit kochendem Waſſer gereinigt iſt. Durch-
aus unzuläſſig iſt ferner die Benutzung von noch
nicht desinfizirter Wäſche, namentlich von Handtüchern
und Taſchentüchern Erkrankter. Jede unnöthige,
nahe Berührung Kranker, beſonders Küſſen, iſt als
äußerſt gefährlich zu meiden. Jn Familien
wo Erkrankungen an Diphtheritis aufgetreten ſind, iſt da
für zu ſorgen, daß alle Perſonen ſich vor den Mahlzeiten
die Hände waſchen.

Rückſichtlich des Beſuches der Schulen, Kindergärten ec.
auf die bezüglichen Verfügungen der Behörde ver

wieſen.
Die von Kranken gebrauchten Betten und Wäſcheſtücke

ſind bis zur Eröffnung einer ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt
in der Wohnung der Kranken, nicht auswärts zu
reinigen und zu desinficiren. Es leuchtet ein, daß gerade
durch inficirte, d. h. von Kranken benutzte Wäſche, wenn
ſie beliebigen Wäſchern oder Waſchanſtalten übergeben wird,
die Krankheit nach allen möglichen Richtungen hin ver
breitet werden kann.

Ueber die wichtige Frage nach der zweckmäßigſten
Art der Desinfektion giebt eine Verfügung des Berliner
Polizeipräſidiums vom 4. Februar 1887 Aufſchluß. Es
heißt darin:

Alle Fußböden ohne Unterſchied, Thüren, Fenſter
ſowie alle Holzbekleidungen ohne Politur ſind mit 5
Karbolſäurelöſung ſorgfältig abzuſchenern; letztere läßt man
in etwaige Dielenfugen einziehen und wäſcht die gereinigten
Flächen mit reinem Waſſer nach. Von den Wandflächen,
welche mit Auswurfsſtoffen der Kranken beſudelt ſind,
müſſen Tapeten, bezw. Anſtrich nach Befeuchten mit 5
Karbolſäurelöſung durch Abkratzen in entſprechender Aus
dehnung entfernt werden.

Polirte und geſchnitzte Möbel, Bilder mit Rahmen,
Metall und Kunſtgegenſtände werden mit trockenen Lappen
ſcharf abgerieben, nachdem der Fußboden des Zimmers zu
vor mit 5 Karbolſäurelöſung ſtark angefeuchtet iſt.
Das zum Abreiben verwandte Brod bezw. die Lappen
werden verbrannt; etwa noch brauchbare Tücher in 1
Karbolſäurelöſung auf 24 Stunden eingeweicht, dann in
Waſſer gekocht und in heißem Seifenwaſſer gewaſchen.

Halle a. S., den 24. Jannar 1889.
J Namen des Aerzte-Vereins:

Prof. Dr. Weber, z. Z. Vorſitzender.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung
Der Abdruck unſerer Orig'nal-Correſpondenzen iſt nur mlt deutlicher

Quellenangabe geſtattet.

S Vom Kyffhänſer, 25. Jannar. (Kaiſer Wilhelm
Denkmal der deutſchen Krieger.) Ueber das Kaiſer
Denkmal auf dem Kyffhäuſer wird jetzt der Briefwechſel zwiſchen
S. M. dem Kaiſer und S. D. dem Fürſten Georg von Schwarz-
burg-Rudolſtadt veröffentlich. Der Fürſt von Schw.-R. hatte
der Deputation der deutſchen Kriegerverbände am 2. d. M. zu
geſagt, daß er die Genehmigung zur S des Krieger
denkmals für Kaiſer Wilhelm J. auf dem Kyffhäuſer unter Vor
ausſetzung der Zuſtimmung S. M. des Kaiſers Wilhelm II. be
willigen und auch das Protektorat über den Denkmalsbau über-
nehmen wolle. Der Fürſt hat ſich denn auch in einem Schreiben
vom 7. d. M. ſelbſt an S. M. den Kaiſer gewendet und unter
Darſtellung der Sachlage den Kaiſer um Sinwillguvg Pa er
ſucht, daß durch Aufſtellung des Denkmals auf dem Kyffhäuſer,
in welchem die Volksſage die alte Kaiſerherrlichkeit begraben
ſein ließ, für alle Zeiten ein weithin ſichtbares Zeichen von der
Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches geſchaffen werde.
S. M. der Kaiſer hat auf dieſen Brief, Folgendes erwiedert:

„Durchlauchtigſter Fürſt! freundlich lieber Vetter!
Aus Eurer Durchlaucht Zuſchrift vom 7. d. M, habe Jch

mit hoher Befriedigung erſehen, daß die deutſchen Kriegerver-
bände die Errichtung eines Denkmals für Meinen in Gott
ruhenden Herrn Großvater, Se. Majeſtät den Kaiſer und König
Wilhelm I., auf dem mit Sagen von des alten deutſchen Reiches
Herrlichkeit umwobenen Kyffhänſer beſchloſſen haben. Jch kann
dieſem, aus inniger Verehrung, Dankbarkeit und Liebe für den
ruhmgekrönten Heldenkaiſer hervorgegangenen Beſchluſſe ehe
maliger deutſcher Soldaten nur Meinen Beifall zollen und bin
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ſowohl mit der Errichtung des Denkmals wie mit der getroffenen
Wahl des Platzes für daſſelbe einderſtanden. Erfreut über
Eurer Durchlaucht Geneigtheit, das Jhnen augetragene P
tektorat über den Denkmalsbau zu übernehmen und das patrio
tiſche Vorhaben auch Jhrerſeits zu unterſtützen und zu fördern,
benutze Jch, zugleich dieſen Aulaß, um die Verſicherung der
ireundſchaſtlichen Geſinnungen zu erneuern, womit Jch verbleibe

Enrer Durchlaucht
freundwilliger Vetter

Berlin, den 12. Januar 1889. (gez.) Wilhelm R.“Durch Erlaß vom 17. d. M. hat S. D. der Fürſt hierauf
ote definitive Genehmigung zur Aufſtellung des Denkmals er
theilt, das ihm angetragene Protektorat „gern“ übernommen
und ausgeſprochen, „dem nationalen Unternehmen in jeder Rich-
tung förderlich“ zu ſein. So iſt denn nunmehr das patriotiſche
Werk in die rechten Wege geleitet und binnen wenigen Jahren
wird vom Gipfel des Kyffhäuſers, nahe dem alten Barbaroſſa
thurme das Kaiſer Wilhelm-Denkmal, gleich dem Natio-
ualdenkmal auf dem Niederwald, hinausragen in die deutſchen
Lande, den r ein Zeichen unauslöſchlicher Dankbar-
keit, der Nachwelt ein Denkzeichen unſerer großen Gegenwart!

Jn Gießübel bei Eisfeld trug kürzlich ein Mann
den von einem angefertigten Guß übriggebliebenen brennen
den Schwefel auf einen Acker, wo er noch eine Zeit
lang weiterbrannte. Ein abergläubiſcher Nachbar aus H.
ging vorüber und, an dem Aberglauben feſthaltend,
daß unter einem einſamen Feuer auf dem P ein
„Schatz“ vergraben liege, griff er nach dem Topf und
den Lappen, womit erſterer angefaßt worden war und
verbrannte ſich die Hand ſo ſehr, daß er 14 Tage lang
arbeitsunfähig war.

Jn Thum wurde am Dienstag ein 36 Jahrealter Maurer von ſehr böswilligem Charatter verhaftet.

Er legte am 18. Januar einer mit im Hauſe wohnenden
Handarbeiterin drei mit Sprengpulver geladene
Holzſtücke in eine Kammer, wo ſich ebenfalls Holz be-
fand. Die betreffende Frau bemerkte aber glücklicherweiſe
die betreffenden Holzſtücke, ehe ſie dieſelben verwendete, ſo
daß eine damit beabſichtigte Jnbrandſteckung ihrer Wohn
ung verhütet wurde. Durch das Schlüſſelloch der Thüre
wurde der Frau auch noch Petroleum in's Zimmer ge
goſſen, welches ſich auf die Stubendielen bis in die Nähe
des Ofens verbreitet hatte.

Aus aller Welt.
Mit Menſchenblut geſchrieben ging kürzlich dem König

Humbert ein anonymes Schreiben zu, worin ihm mehrere
Galeerenſträflinge die Anzeige erſtatteten, daß im Bagno zu
Livorno zwei Sträflinge von den Aufſehern in der Jſolirzelle
erdroſſelt worden wären, weil ſie ihnen vorher in einem Anfall
von Tollwuth Widerſtand geleiſtet hätten. Wenige n
ging wiederum eine mit Blut geſchriebene Anzeige im Quirinal
ein, worin auf das Jnſtändigſte um die Beſtrafung der Schul-
digen gebeten wurde. Aehnliche Briefe erhielten auch der
Juſtizminiſter und der erſte Staatsanwalt in Livorno. AufVeranlaſiung des Königs, der den myſteriöſen Fall aufgeklärt
wiſſen wollte, wurde eine Unterſuchung eingeleitet, die aller
dings ein überraſchendes Ergebniß hatte. Es wurde durch
Zeugenausſagen feſtgeſtellt, daß der Sträfling Armenante that
ſächlich in der Jſolirzelle, an Händen und Füßen gekettet, in
der h todt vorgefunden worden war. Anfangs hatte
man Selbſtmord annehmen wollen, doch die gerichtlichen Sach-
verſtändigen beſtritten die Möglichkeit einer ſolchen That bei
der Lage, in welcher ſich der Gefangene befand, und ſtimmten
mit den Anzeigenden darin überein, daß Erdroſſelung vorliege.
Trotzdem war damals die gräßliche Affgire von den Oberen
vertuſcht worden. Nunmehr weigerten ſich jedoch die Sträf
linge, die Namen der Mörder zu neunen, weil ſie befürchteten,man könnte ſie aus Rache auf hiſeihe Woſſe umbringen. Erſt
alSman ihnen verſprochen, ſie ſofort in ein anderes Bagno zu
verſetzen, erklärten ſie, daß der e Marzoltani mit
mehreren anderen den Armenante erdroſſelt hätte, um ihn dafür
zu ſtrafen, daß er einem von ihnen in der Wuth den Finger
verletzt hatte. J es ergab ſich weiter, daß noch ein anderer
Sträfling auf dieſelbe Weiſe in der unter der Erde gelegenen
Jſolirzelle ums Leben gebracht war. Jn Folge deſſen würden
die beſchuldigten Aufſeher feſtgenommen und haben jetzt ihre
wohlverdiente Strafe zu gewärtigen. Jn den nächſten Tagen
ſchon werden ſie vor dem Schwurgericht erſcheinen. Die mit
Blut geſchriebenen Briefe an den König liegen bei den Akten.

Luftballon im Meere verſunken. Vor einigen Tagen
wurde an der belgiſchen Küſte, in der Nähe von Oſtende, ein
Luftballon bemerkt, der raſch niederſtieg und im Meere verſank.
Engliſche Blätter brachten hierauf die Nachricht, daß der Ballon
ein von Antwerpen aufgeſtiegener geweſen ſei, von deſſen beiden
Jnſaſſen der eine, ein holländiſcher Luftſchiffer, Namens Wolf,
re worden, während der andere ertrunken ſei. Mit dem

uglücksfall hat es allerdings ſeine Richtigkeit: nur war aus
Antwerpen kein Ballon aufgeſtiegen; überhaupt ſind der Name
des Luftballons und der Ort ſeiner Abfahrt hier nicht bekannt
geworden.

Eine Schule auf, dem Eiſe r Jn Lingen
im öſtlichen Frieslande hat ſich auf dem Eiſe ein gräßliches Un
lück ereignet. Ein Lehrer lief mit 40 Schülern auf der

Ems Schlittſchuh, das Eis gab nach, Alle ſanken unter, und nur
ein eins Kind konnte gerettet werden.

T Durchgebraunt! Der, General-Sekretär des
italieniſchen Ausſtellungskomitees für Paris, Eltore
Gentili, iſt unter Mitnahme vieler Gelddepots (cirra 400 000
Lire) am Mittwoch heimlich aus Rom geflüchtet und wird
jetzt ſteckbrieflich verfolgt. Geutili iſt Ritter der franzöſiſchen
Ehrenlegion, die er wegen ſeiner Verdienſte um die bevor
ſtehende Ausſtellung von der Republik erhalten hatte.

Eine unerwartete Erbſchaft iſt den Nachkommen des
Meuterers John Adams zu Theil geworden, der 1789 ſich
des britiſchen Kriegsſchiffs Bounty bemächtigte und mit ſeinen
Genoſſen auf die Juſel Pitcairn im Stillen Meer verſchlagen
wurde. Als Matroſe diente er unter ſeinem wahren Namen
Alexander Smith auf einem anderen e und rettete
einem Seekadetten aus edler Familie das Leben. Deſſen Ver
wandte wünſchten den Lebensretter zu belohnen und legten in
ſeinem Namen Lſtr. 100 in der Bank nieder, mit der Weiſung,
daß die Summe mit Zinſeszinſen dem Alexander Smith oder
einen Erben ausgezahlt werde. Viele Bewerber fanden ſich
ein, aber keiner konnte ſeine Jdentität mit dem Lebensretter
beweiſen. Anf der Jnſel Norfolk, wohin die Menterer und ihre
Nachkommen bekannklich verpflanzt worden ſind, leben noch drei
Großſöhne des Alexander Smith oder John Adams. Jhnen
kam etwas von dem Legat zu Ohren; John, der älteſte, hat
kürzlich Syduney beſucht und z Schwierigkeit ſeine Jdentität
feſtgeſtellt. Ein Notar nahm ſich der Sache an. Die Summe
iſt, wie der „New Zeeland Herald“ meldet, im Laufe von über
100 Jahren zu Lſtr. 96.000 angeſchwollen.

Seltſame Hamburger Aerzte. Der römiſchen „Tri-
bung“, welche ſich viel mit deutſchen Angelegenheiten beſchäftigt,
iſt in ihrer Nummer vom 18. d. M. ein drolliger Schnitzer unter
laufen. Jn einem Auszug aus der Anklageſchrift gegen Geffcken
theilte ſie ihren Leſern init, daß die beiden Hamburger Aerzte
Zirkuläres und Jrrſinn ein Gutachten über den Geiſteszuſtand
des Angeklagten abgegeben hätten. Man würde wohl in Ham-
burg nach den Herren dieſes Namens vergebens ſuchen. Nach der
Anklageſchrift haben die Hamburger Aerzte Dr. Oberg und hr.
Wolff den Zuſtand des Br. Geffcken für „zirkuläres Jrrſein“
erklärt, und daraus ſind in dem italieniſchen Blatt die Signori

irkulaeres e Irrsin entſtanden
T. Ein verliebter Jüngling mit beſcheidenen Einkünften

will den Vater des jungen Mädchens, das er liebt, ein wenig
gushorchen. „Herr v. R. wieviel Einkommen muß ein junger
Mann haben, um beirathen zu können?“ fragte er dieſen eines
Tages. Her R. antwortet nachdenklich: „Je nun, ich habe bei
dreitauſend Mark jährlichen Einkommens Feheirathet und habe
nut und glücklich gelebt.“ „Wirklich?“ fragt der S uglinag

ro

entzückt. „Ja“, fährt der Vater fort, „aber ich heirathete ein
armes Mädchen, welches zu ſparen verſtand; wenn ich aber eine
verwöhnte junge Dame, wie Fräulein B. oder C., oder gar
wie meine Tochter geheirathet hätte, ſo würde ich zum min-
deſtens dreißigtauſend Mark gebraucht haben.

Landwirthſchaftliches.
Die Weizen- und Roggenvpreife an der Berliner

Getreidebörſe ſtellten ſich für das Jahr 1888 wie folgt:
Monat Weizen oggen

Januar 16262 118,05
ebruar e 161,05 115,96Mat iel 11639April 16987 119,48Mai 17450 126.02Juni e 166,53 128,26

Juli 165,38 127,25Auguſt 172,17 138,83
September 18354 157,10
Oktober e 187,42 159,38November 185,27 154,70

Der Durchſchnittspreis für Weizen ſtellt ſich demnach auf
171,75. Nach dem Berichte über Getreide-, Oel- und Spiri-
tushandel in Berlin und ſeine internationalen Beziehungen im
Jahre 1887* von dem vereid. Waaren und Produktenmakler
Emil Mayer waren die Ultimodurchſchnittspreiſe für Weizen im
Jahre 1887 Januar bis November: 161,5, 163, 1645, 178, 187,5,
184. 180, 149, 147,75, 158,5, 162,5, was einen Jahresdurchſchnitts

preis von beiläufig 170 ausmacht. wDas Geſchrei der Herren Gegner der Landwirthſchaft über
die vertheuernden Wirkungen der Getreidezölle ſowie über die
Nothwendigkeit der Brodvertheuerung iſt alſo nichtsſagend; die
Getreidezölle haben, und dies nur im Verein mit einer ge-
ringeren Erute, lediglich den äußerſten Rückgang der Preiſe
zu verhindern vermocht.

Jagd, Sport, Spiel.
Der Kaiſer hat der „Spork-Welt“ zufolge für das

Große r R zu Baden-Baden amDienſtag, 8. Oktober, für den ſiegenden Reiter einen Ehren-
preis bewilligt. Das Reunen iſt außerdem mit einem Preiſe
von 4000 Mk. für das erſte, 1000 Mk. für das zweite Pferd
ausgeſtattet, und für den Reiter des zweiten und dritten Pferdes
baben Prinz Hermann zu Sachſen-Weimar bezw. Fürſt Fürſten
berg auch in dieſem Jahre einen Ehrenpreis ausgeſetzt.

Jnduſtrie, Handel, Finauzen.
Die Ereditanſtalt für Jnduſtrie und Haudel in

Dresden ruft auf die mit 50 eingezahlten Jnterimsſcheine
ihrer Aktien Lit. B. die letzte Rate (500 per Aktie ein.

Die Verwaltung der Dampf- und Spinnerei-
Maſchinenfabrik Wiede ladet die Aktionäre ein, Angebote
einzureichen bis zum 31. Januar auf 210,000 Aktien, welche
nicht über 709 zurückgekauft werden ſollen.

Die Gewerkſchaft Courl wird der „B. B.3.“ zu
folge für das vierte Jahrviertel 1888 60 Ausbeute auf den
Kux vertheilen.

Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Wie verlautet, iſt kürzlich in
der Themſe unweit London ein Dampfer mit einer Ladung
von 30000 Kiſten Datteln geſunken. Die Ladung iſt zwar
wieder gehoben worden, die Datteln waren aber verdorben und
ſcheinen ſogar geſundheitsgefährlich geworden zu ſein. Eine

Perſon iſt in Sait des Genuſſes der Datteln angeblich ge
ſtorben. Die engliſche Geſundheitsbehörde hat daher den ganzen
Vorrath kondemnirt. Gleichwohl ſoll die Abſicht beſtehen, die
Datteln zu verkaufen und insbeſondere nach Hamburg, ſowie
über Ankwerpen und Rotterdam, nach Mittel und Süddeutſch
land zu exportiren. Die deutſchen Kaufleute werden daher
gut un beim Bezug von Datteln in nächſter Zeit vorſichtig
zu ſein.Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deut-
ſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſen-
produktion des Deutſchen Reichs (einſchl. Luxemburgs)
im Monat Dezember 1888 auf 354 866 t; darunter 163 182
Puddelroheiſen und Spiegeleiſen, 32 420 t Beſſemerroheiſen,
112 797 t Thomasroheiſen und 46 467 t Gießereiroheiſen. Die
Produktion im Dezember 1887 betrug 359 867 t. Vom 1. Jan.
bis 31. Dez. 1888 wurden prodnzirt 4229 484 t gegen 3 907 364 t
im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Die Gründung einer großen Qugi- und Fgaerh aus
Geſellſchaft in Altona mit einem Betriebs-Actien-Egpital
von 3 Millionen Mark, an welchem ſich auch die Stadt
Altona betheiligt, iſt geſichert.

Jm Jntereſſe des deutſchen Handelsverkehrs nach
Schweden dürfte der Hinweis am Platze ſein, daß nach
ſchwediſchem Geſetz fremde Handlungsreiſende, welche ſich

zum Zwecke des Abſchluſſes von Handelsgeſchäften nach Schweden
hege in der erſten ſchwediſchen Stadt, wo ſie ihren Aufent
halt nehmen, ein erſtmaliges Patent zum Preiſe von 100 Kronen
(112 zu löſen haben. Dieſes Patent iſt nicht länger als ein
Vierteljahr gültig. Für jeden folgenden Monat oder Theil
deſſelben iſt wieder ein Patent von 40 Kronen (45 erforder-
lich. Nichtbeobachtung dieſer Vorſchrift hat neben Zahlung des
Patentbetrages und Konfiskation abfälliger Waaren eine Buße
von 100 bis 500 Kronen (112 bis 560 .4) zur Folge. Die Zahl
der fremden Handelsreiſenden, die wegen Nichtbeachtung der
geſetzlichen Vorſchriften Buße zu zahlen hatten, en im ver-
gangenen Jahre etwas mehr als hundert. Das geringſte Straf-
maß betrug 200 Kronen (224 .4). Dazu kommen noch die
anderen Unannehmlichkeiten welche die Betroffenen zu ge
wärtigen haben.

Die ſämmtlfchen Zeichnungsſtellen für die Ungari-
ſche Renten-Umwandlung, ſchloſſen geſtern die Zeich-
nungen behufs Vornahme des Umtauſches. Das Ergebniß iſt
noch nicht feſtgeſtellt. Soviel iſt indeß gewiß daß die Baar-
r kaum 10 Prozent der gezeichneten Beträge erhalten
werden.

Der Finanzminiſter Ghermani wird, einem Telegramm
aus Bukareſt zufolge, demnächſt im Parlamente einen Geſetz
entwurf einbringen, welcher die Umwandlung des Silbervor-
rathes der Nationalbank in Gold und überhaupt die Ein-
führung der Goldwährung vorſchlägt.

ie Vereinigung der Sicilianiſchen Eiſen-bahnen, ſowie der Weſtficilia niſchen Eiſenbahn
m iſt von den Verwaltungen be-

chloſſen worden. Die Zuſtimmung der Regierung zu der
ge Verſchmelzung gilt, wie man aus Rom mieldet, als
geſichert.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 26. Januar. (Fernſprechuachr. der Hall.

Ztg. Es beſtätigt ſich, daß der Kriegsminiſter gegen das
Frühjahr hin ſein Portefeuille niederzulegen geſonnen iſt,
um das 1. Armeecorps zu übernehmen.

Die Ueberführung der Fahnen und Standarten der
Berliner Garniſon nach dem Schloß ſoll am Sonntag
unter größerer Feierlichkeit erfolgen. Zu dem Akt iſt auch
das Trompetercorps des Regiments Garde du Corps in
Potsdam kommandirt. Die Ueberführung erfolgt Mittags.

Bei der Reichstagsſtichwahl in Breslau iſt der Kan
didat der Sozialdemokraten, Kühn, mit Unterſtützung der
zum Theil konſervativen Reformpartei, gegen den frei-
ſinnigen Kandidaten Friedländer gewählt worden.

Wien. Der am Sonntag bei dem deutſchen Bot-
ſchafter anläßlich des Geburtsfeſtes Kaiſer Wilhelms ſtatt
findenden Soiree werden Kaiſer Franz Joſeph und ſämmt-
liche zur Zeit hier anweſende Erzherzöge beiwohnen.

Florenz. Hieſige Blätter verzeichnen das Gerücht
eines bevorſtehenden Striks des Eiſenbahnperſonals, Der
Strit würde eiwa 20000 Perſonen umfaſſen,

Petersburg. Es wird beſtätigt, daß h
Charkow aus Paris die Anſicht der hieſigen Aerzte über
das Befinden der Kaiſerin durchaus theilen ſoll. Daſſelbe
ſoll nicht gefährlich ſein. Jm Frähiovr werde die Kaiſerin
auf einige Monate nach Neape d

Der Geheimpolizei gelang es heute, die Fälſcherbande
zu entdecken, welche einen großen Poſten Petersburger
Stadtobligationen nachgemacht haben. Verhaftet wurde
ein Grieche. Derſelbe hat ſeine Genoſſen an dem Ver-
brechen ſelbſt verrathen. Der eigentliche Fälſcher iſt ein
Pole, Mithelfer war ein Advokat.

London. Die Ermordung des engliſchen Miſſionars
Brook und 16 Mann ſeines Gefolges bei Saradani an der
Zanzibarküſte wird von der „Times“ als ein Ergebnißdeutſcher Politik darzuſtellen geſucht.

Augsburg, 25. Januar. Heute Nacht kam im hieſi-
gen Bahnhofe eine r S e zum Ausbruch,
welche den Königsſalon, die Bureaux des Bahnamtes, ſowier nach dem Kohnhef führenden Telegraphenleitungen

zerſtörte.
Rom, 25. Januar. Die Thronrede König Hum-

bert's bei der Eröffnung des Parlaments am 28. d. M.
wird die begründete Hoffnung auf Erhaltung des Frie-
dens nachdrücklich betonen.

Rom, 25. Januar. Der italieniſch- ſchweizeriſche
m tgvertrag iſt am 23. d. Abends hier unterzeichuet
worden.

Adeu, 25. Januar. Telegramm der „Agence Havas“.
Ausführlichere Meldung) Der Koſakenhauptmann
Atſchinoff landete in vergangener Nacht unerwartet in der
Tadjurah-Bucht.

Der Ort, an welchem er an's Land kam, gehört einem der
ahlreichen kleinen Negerhäuptlinge, mit denen Frankreich einenVertag hat. Derſelbe unterſteht nur dem Namen nach dem

franzöſiſchen Protektorate. Ungefähr 150 Perſonen, darunter
Prieſter, Frauen, Kinder beſinden ſich in der Begleitung At
ſchinoffs; ſeine Genoſſen tragen Waffen. Das franzöſiſche Fahr
zeug „Meteor', welches dieſe Küſtenſtrecke überwachte, fuhr erſt
des Abends vorher an dieſem Theile der Küſte vorbei, ohne
etwas Verdächtiges wahrzunehmen; ebenſo erging es dem italie-
ſchen Schiffe „Barbarigo“, welches ſich die Verfolgung Atſchinoffs
angelegen ſein ließ.

adrid, 25. Januar. Es wurden hier zwei verdäch
tige Männer verhaftet; der eine wurde bei der Vorbe-
reitung einer Petarden- Exploſion betroffen, bei dem
anderen wurden 40 Packete Dynamit gefunden.

London, 25. Januar. Nach einem Telegramm aus
Zanzibar von geſtern iſt außer dem engliſchen D.
nar Brooks auch deſſen aus 16 Perſonen beſtehendes
Gefolge am Montag bei Saadani durch Küſtenbe-
da vner und Araber aus Zanzibar getödtet wor-

en.

Börfennachrichten.
Berlin, 25. Januar. Die heutige Börſe gab der rigen

gebeſſerten Schlußtendenz weitere Folge, doch bewegten ich
Geſchäft und Umſätze in denſelben beſchränkten Grenzen wie
geſtern. Feſte einheimiſche Werthe verkehrten in ruhiger. ſtetiger
Haltung. Von fremden Fonds fanden Ruſſenwerthe Beachtung.
Banken und Bahnen feſt, Jnduſtrie- und Bergwerksaktien zu
ſteigenden Kurſen in gutem Begehr.

Waſſerſtände.
4 bedentet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
J 1.00 Fall Wuchs

Halle 25. Jan. 1.70 26. Jan. 1.2roiha; 288 e n 1.46 u
Straußfurt l. r 0,70 l 0,07e.

Magdeburg (24 Jan. 1.54 25. Jan. 1.80 ,26Dresden vg I. W 10 1 7 0.02
Aukig l. 0.41 0.43 10502
Halliſche Getreide und ProducteuVörſe.

alle a. S., 26. Januar. (Preiſe mit Ausſchluß der Makler:
gebühr 1000 Kilo netto.) Weizen ruhig. 168--190 M.
Roggen ruhig 162—166 M. GGerſte ruhig. Futter
140--153 Mittelſort. 165--177, e bis 192. Hafer, feſt
147--155 M. Mais, M. Naps Rübſen,M. Erbſen Victoria 168 180. Kümmel, excl. Sack
ohne Geſchäft. Stärke, incl. Faß von 100 Kilo uetto
Halleſche prima Weizenſtärke 39,00--39,50 M.

Frmittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo netto
Linſen ruhig 305-38 Bohuen 22.00 M. Kleeſaaten
Weißklee 50-—80, feinſter 120 M. Schwediſcher Kiee 89-100
feinſter 130 M. Rothklee 90 100 feinſter bis 112 M. Espar-
ſette 22—24 M. Futterartikel, Futtermehl, feſt 14,50--15,50
M. RNoggenkleie gefragt 11-11,25 M. Weizenſchaalen 10.
M. Weizengrieskleie 10,00 M. Malzkeime, geſucht, hell
10.50 11,50 M, dunkle 9,50--10,50 M. Velknchen, 14,00-14.50
feſt, M. Malz, 29-30,50 M. Rüböl 60,00 M. Petroleum 27,50
M. Solaröl, 0.825/309, 17.25 M. Spiritus 10,000 Liter
Procent, feſt, Kartoffelſpiritus mit 50 M. Verbrauchs-
abgabe 53,50 P mit 70 M. Verbrauchsabgabe 34.40. Rüben
ſpiritus M.

d

Hallescohes Stadt Theater.
Sonnabend, den 26. Jannar. Beginn 7'/, Uhr.

134. Vorſtellung. (100. im Abonnement. Gelbe Karten.)

Das Geſängniss.
Luſtſpiel in 4 Akten von Roderich Benedix-

Berthold Sprotte.
Clara Seldburg.
Eduard Wendt.
Carl Friedau.
Eleonore Mahr.
Eugen Ludwig.
Clara Piquet.
Alfred Biehler.

Dr. Hagen, Privatgelehrter
Mathilde, ſeine Frau
Baron Waldeck
Ramsdorf
Adelgunde von Delmenhorſt
Friedheim, Gefängnißinſpector.
Hermine, ſeine Tochter
Günther, Waldeck's alter Diener BiPförtner eines Gefängniſſes Adolf Schumacher.
Gerichtsdiener e Gottfried Greger.

Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.

Sonntag 3 Uhr „Snewittchen“ (halbe Preiſe),
7 Uhr „Oberon, König der Elfen“ (0).

Münchener Hackerbräu
Leipzigerstrasse s 88. 15429



Wagreu- und Produktenberichte.

Getreide.
2,20--2,60 Mk. Unſere Melaſſe-Notirungen verſtehen ch auf alte Grade 42 Monat M., Erbſen per 1000 kg. Kochwaare 165--200 M.,
1.4118 ſpez. Gewicht).

Fulterwaare 182
146 M. nach Qualitst.

J. Preiſe für greifbare Wagre, Wien, 25. Januar. Mais per Mai-9uni 5.34 Gd., k.99 Br., Pet bonnDer lin 28. Januar. Weizen (mit Ausſchluß vo rein per 1000 Kilogr- e I. odukt. Juni Juli 1689 5 Gd., 5.44 Br. p vBe feſter, Termine im Verlaufe höher, gekündig. Tonnen, Kündigungépreis abzüglich Steuervergütung. New-Hork, 24. Januar. Telegramm). Mais (RNew) 449 Die He

Dur a Bann wo z h ver u 9 J auf t Magdeburg e ſeinr ez., dieſen Monat Pik. bez, ver ruar- März anuar Br. G. nehl Nr. d and 100 erJ d vez., ve Marz April Mk. bez, per April-Mai 196,25-198 Mk. bez., per ebrnar 13,45 Br. G. inkl er We ſt Eha Llndigundevr M., per ditſen Biontt in erſter
en en h ebruarPiärz 21,10-2150 bez. Durchſchniſtspreis D. ver Januar Februar mittagss dez., per eptemberOktober 191, 192,5 Mk. bez. J ärz 21 4021 bez. per Februar März 21,49--21,50 bez, per April-Mai 21,70T R uh weizen per 1000 Kilogr. loco ohne Geſchäft, Termine gekündigt März Mai Br. G. dis 27.00 be per MaiJuni ver Juni Juli bez. zweiteriegerſ ſage ne eis Mk. bez., Loco Mt. wach Qualität vez., gelbe Auril-Mai 13,72 G,, Br, Paris 25. Januar ßiachmittage Schlußbericht. Mehl ruhig per

r h a hbee klar ereny cper Juli ober ezemder hRoggen per 1000 Kilogr. loco feine Waare behauptet, Termine feſt, gekündigt b. frei an Bord Hamburg. NRewohort. 24 r v in e dTonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 147-—160 Pik. nach Oualität vlr Januar bez. Stärke. ortoſelne 25.75--23.75 M. dez. Nr 0 n ſLieſerungsqualität 162,5 Mk. bez., inländiſcher mittel Mk. bez. guter Mi ebruar 18,80.—85 Sez. u. Br., 13,82, G. Berlin, 25. Januar. Weizenmehl Nr. 00 25.7 dez. Nr Aunſchden. klammer 148 Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat und per Jannar Februar därz 13,87 Br., 13,85 G. 23 75121.75 Feine Marken über Rotiz bezahlt. Roggenmeht Nr. o und
g Mt. dez., Per April- Mai und ver Mal Jum 155—155,25 Mk. bez., per Juni Juli April 13/95 ve g. 20.75 bez. do. ſeine irre W. Vvr. u r an W. bez. etie e e h e Juli-Auguſt Mk. bez., per SeptemberOktober 155,75 Dat di u 0 e 16, Br Rr. z ten Sind r v ſener ver Wo ug. diutto intl.

Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 120—197 Mt. nach Qualität ber Dezember o be Le n. Br. N. Sack. Termine feſter. Gekündigt Sack. KündigungspreisOktober Dezember 12,65 bez. u. Br., 12,62
Tendenz: Ruhiger.

M.2 Prima Qualität loco 26,40 M. Br., ver dieſen Monat Br. Durchſchnitts 1
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. preis M., per April-Mai 52.79 bez.

dez., Futtergerſte 1222-136 Mk. bez. beſſere Qualität frei Haus Gd.
ittelwagre flau, Termine ſtill, gekundigt

Ton en, Kündigungspreis
Hafer ver 1000 Kilogr. u

146

per Juni-Juli Mk. bez.
Magdebuürg, 25. Januar. Gebr. Friedeberg.)

V eiſ weizen

Mök.,

Mik., per MaiJuni 157,00 Mk

ik. bez.,

J k., glatter engl. Weizen 184--188 Mk.173 Mk., Roggen 156--165 Mk. Chevaliergerſte 165——-195 Mk
aſer 146--155 Mk. für 1000 Kilogr.
res lau, 25. Januar. Roggen per Jannar 154,00 Mk., per April-Mai 155,00

einer 150 156 ab Bahn
preußiſcher mittel

geringer mit
per dieſen Monat

per Mai-Jnni 139,6 Mk. bez.,

Landweizen 187--192 Mk.,
Ranhweizen 168 bis
Landgerſte 152--162

ndigung Loco 143--161 Mk. nach Onalität bez., Lie-ferungsqualität 137,5 Mk. bez., pommerſcher mittel 136——142 Pik. bez. guter 144 bis
6. Mk. bez., feiner 150——156 Mk. ab Bahn bez., hochfeiner Mk. bez., ſchleſiſchermittel 1364-142 Mk. bez., guter 144--146 Mk. bez., vit.

bez. märkiſcher mittel und guter Mk. bez., feiner Mk. bez.,
40 Mk. bez. beſſerer Mk. vez., feiner Mk. ab Bahn bez.,

Geruch 132134 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher feiner Mk. bez.
Mk. bez., per April-Mai 138,75--139 Mk. bez.,

Parie, 25 Januar. (Telegr.). Rohzucker 58* veh, loco 36.00 Weißer
Zucker feſt. Nr. 3 per 100 Kilogr. per Jannar 38,75, per Februar 39,00, ver
MärzJuni 38, per Mai Auguſt 40,25.

London 2b. Januar. (Telgramm.) 969 Javazucker 16 ruhiz. Rüden
rohzucker 132 Rnhig. Sentrifugal-Cuba

NewYork, 24 Januar. (Telegr.) Zucker (Fair reſinind Munscovados) 4
Kaffee

Havre, 25. Januar. Telegr. von Peimann, Ziegler u. Co.) Neweork
ſie mit 15 Points Haufſe. Rio 34900 Sack. Santoe 9000 Sack. Re ettes
ür geſtern.

Havre, 24. Januar. Porm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann
dige u. Comp.) Kaffee good average Santos per Januar 99,00, per

ärz 99,75, per Mai 100.75. Feſt.
Januor. (RNachmittagébericht.) Good average Santos veramburg 25.

Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg. brutto inkl. Sack. Termine feſter. Gek.
Sack. Kündigungspreis M. Prima- Qualität loco 26,60 M. Br. per. dieſen

Monat Br. Durchſchnittspreis M., per April Mai 25,70 dez.
Stroh Heu.

Verlin, 25. Januar. (Pol.Präſ.). Richtſtroh 7,00 bis 7,265 Mk.
dis 8,40 M., per 100 kg.

Butter. Eier. Fleiſch
Berlin, 25. Januar. (Pol.- Präſ.). Rindfleiſch, von der Keule, 00--.40 M.,

Banchfleiſch 0.80--).20 M. Schweineſieiſch 0.90 1.40 Me., Kalbfleiſch 0.90--1.50
amuielfleiſch 80 1.40 M., Butter 1.80--2.80 M. per 1 kg. Eier 60 Stü
00 -6.00 M.

Heu 6,40

Kartoffeln.
Berlin, 25. Januar. (Pol.-Präſ.). Kartoffeln 5.50--7.50 M. per 100

Baumwolle und Wolle.

r

und 31

werden
Stettin, 25. Januar. Weizen feſt, loco nach alter Uſance 183,00-—188,00, j Jan. 79,75, ver März 80,75, per Mai 81,78 per September 82,70 Ruhig. Liverpool 25. Januar. (Telegramm). Boumwolle. (Anfangsbericht) reiſenach neuer Uſance per April. Mai nach älter Uſance 191,00, do. nach neuer Uſance New 9ort. 24. Januar. (Telegramm. Kaffee (Fair-io) 171h, dis Nr. 7 Winthueß ger Luiax ohe V diuhig. Tagesinport 30000 B. F

T er JunniJuli nach alter Uſance 192,00, nach neuer Uſauce Roggen low ordingry per Februar 15.52, do. per April 15,47. Liverpool, 25. Januar. Nachmittags 12 Uhr 10 Min. Baumwolke. in Ha
unveränd., loco alte Uſance 142--149, do. nach neuer Uſance er April Mai Petroleum zmſalß 8000 B. davon für Spetnlalion und Cxport 500 B. Ruhig. Middl. amerik. Zeitun
nach alter Uſance 52,50, nach neuer Uſance do. per JuniJuli nach alter Uſance Berlin, 25. Januar. (Amtl.) Petroleum, (Rafſinirt. Standard white) per ieferung: Januar- Februar 52 d. Käuferpreis.
153,50, nach neuer Uſance Pommerſcher Hafer loco 132 138. 100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gek. g. Metalle.Köln, 25. Januar. Weizen hicſiger loco 21,00, do. neuer 18,75, do. fremder Kündigungspreis Loco per dieſen Monat Gez., Durchſchnittspreis

bloco 22,00, per März 20,45,

Mannheim, 25. Januar. Weizen per März 20,55, per Mai 20,65, per Juli
20,75. Roggen per März 15,65, per

per Mai 20,60,
loco neuer 6,00, fremder löco 17,00, per März 15,55, per Mai 15,70, per Jnn

Haſer hieſiger loco 14,50, fremder 15,50.

13,65, per Mai 14,05, per Juli 13,30.

per Juni

ai 15,70, per Juli 15,80.

Roggen dieſer

Hafer per März

bez.

Hamburg, 25, Januar. Petroleum ruh. Stand. white loco 7,00 Br.
6,90 G., per Februar-März 6.95 Br.

Antwerpen, 25. Januar. Telegramm (Schlußber.) Raffinirtes, Type
weiß, loco 18 bez. und Br., per Januar 28 bez. u. r., per März17 Br., pr. September Dezeinber 167 Br. Feſt

Amſterdam, 25. Januar. Rachmittags. Bancazinn 58
Glasgow, 25. Januar. Vormittag 13 Uhr. Roheiſen.

warrants 41 sh. 51, d.Glasgow, 25. Januar. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers
warrants 41 eb. 5 d.

Frankfurt a. M., 25. Januar. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr.
127,30 Br., 125,30 G.

Mixed numderd

8
Hamburg, 25. Jannar. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco 160,00 New-York, 24. Januar. (Telegr.) Naffinirtes Petrolenm 700, Abel-Teſt z

Bee e tagWien, 25. t Wiſcn Le Franche 7,80 Od., 7,85 Br., per Mai- T S. 60 C. do. Pipr line ver Sh it 5. u. Cie. hier. Zinn VBanka 58 Billiton 58 ſl, ander
uni 7,96 Gd., 8,01 Br. Roggen per Frühj. 6.15 Gd. 6,20 Br. per MaiJuni 6,25 bir tus. o London, 25. Januar. Mittog. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie. roßet
d. 6,30 Br. Hafer per Frühjahr 5,74 Gd., 5,79 Br. per Mai Juni 5,84 Gd Berlin, 25. Januar. (Amtlich.) Spiritus per 100 à 1002 10000 1 nach hier.) ChiliKupfer 777,, do. pr. 3 Monat 78v v 5, p Juni 5, er r r r n r Gekündigt Liter. Kündigungs London, 25. Januar. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie uthet

Peſt, 25. Januar. Weizen loco rnhig, per Frühjahr 7,45 Gd., 7,46 Br., per re ver dieſen Wonat ter hier). Zinn: Straits 967(5, Auſtral 97 Lſirl. c7 W piritus Per 100 à 1009 10,0000, (verſteuerter) loco ohne Faß bez. S 42 rl. Zinn 97 Lſtrl, Kupfer ndh ervſt 7, Gd. Br. Hafer per Frühjahr 5,31 Gd., 8,39 Br., per PMai Spiritus mit 50 M. r rauggeebanre ohne Faß. Still. Gerund. do 25. ne r v W e in 127 Vin. Queck unr v Liter. Kündigungspr. M. Loco 52 9 bez. Ourchſchnittspr gert u 189j, eſrl. Blei eng s e l die 32h en e e e en der Wien t h de h e e e e e gnthen et Hört, 24 9amar, Zinn Snaits 23,03 Doll. Eiſen r. Con Diad500 r irz, Juni 15 ten „4--55, bez ver Mai-Jnni 864. ez. per Juni Juli 54,6—54,5 bz.w a d de e ne niedriger, per März er Dhiline det di Veidialahabgebe Still Gekund. 10,000 Lite r Biepwärkte in indert worratd d
er Mai 206, per November 210. Roggen loco flau, auf Termine unverandert Kündigun v n els F Steinvruch, 23. Januar. Das Geſchäſt iſt unverändert. r nr gspreis 32,6 vez., Durchſchnittspreis bdez., loco ohne Faß 33,9 en e h e See re tung. denen un er et n r e e e n e e a e e en e et ne tlängverändert. Hafer ſtill. Gerſie unverändert zen enhig. doggen un ver Tr r t e n 34,7— 34,6-- dez. per JuniInli b w 203 Sia Vorſtenvie Wir notiren: Ungariſche alte d 8 2

London, 25. Jannar. An der Küſte 7 Weizenladungen angeboten ne Bann T ſchwere Waare von 49— 50 Kr., junge ungariſche ſchwere von 52—82 Kr., mittlere von eLondon, 25. Januar. (Anfanugsbericht.) Fremde Zuſuhren ſeit letem Mon- ſoco du e u e d W 22 cher r r e achte von i ar her ſchwere v. *9—50 Kr. mittl. gang
tag: Weizen 40900, Gerſte 17600, Hafer 104600 Orts. Weizen weichend, Gerſie J r b Spei n e Wori d 48-—49 Kr., leichte von 46——48 Kr., Rumäniſche Bakonier 51i,—--b2 Serbiſche ſchwere9 und Hafer träge. n x Terorouchdabgebe 33,560 M. Ab Speicher unter ſreier Vorhaltung von 48-—49 Kr., mittelſchwere von 47—-48 Kr., leichte v. 45--46. lichenLondon, 25. Januar. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon er ver 59, für Berlin 25. Januar. (Telegramm). Städtiſcher Centralviehhof. Am heutigen 8Weizen 10860, Gerſte 17560, Zaſee 104620 Orts. n ruhig, fremder zu Gun- Wenn r r a Wapere Le Wieſ n r kleinen Markte ſtanden zum Verkauf: 677 Rinder, 1308 Schweine, e und im

l en der Käufer, Gerſte und Hafer ruhig, ſtetig, ruſſiſcher Hafer mitunter Sh. 5 iuitus 160 l 1060 pr 929 Hammel. An Rindern wurden 120 Stück, in der Hauptſache geringe Waare einan3 ler v wäre e r re et 70 do vie um d u Moutagspreiſen umgeſetzt. Ia. M., IIa. 40 M., IIIa 35 38 M.glper 5 rauchsabgabe Januar ril M do. do. 7 du ne e er Se en 1 V d eenogyen Wore 96 nete die en e eng Ruckr urg, 25. z „75. ggen loco 6,60. Hafer Poſen, 25. Januar. Spiritus loco ohne Faß, 50er 51,40 70er 31,90, mit der Markt wurde geräumt. Bakonier hielten den 7 i pun Fleiſc- übercn e Hiew- ort 24 Januar. Rother Winterweizen loco 96 do. ver Mai I von 70 m und daruber 33290 M nur 9annar ger 63406 gr. e des

m 3 ldeecht 70er 33,90 M. t. ii e wrge m nete e e de gee 2e E. an et ten e et rech4 u därz 20,50 Br. April-Mai 21,60 Br., Mai Juni 23, r. in re a e e e n e r e a h e e Kammit 560 M. Conſumſtener 52,5 „00. 7 57 h.Granulatedzucker, inel. M. per 5) 1g. 9. Conſumſieuer 33.70, April Mai mit 70 M. Conſumſteuer 35,70. 42-47 M., gute Landſchweine mit 50—52 M., geringe mit 48--49 M. ganz i t Dieſ
Kryſtallzucker J., über 9 do. Oele Oelſgaten Fettwagaren mit Tiere le n Kälber ünd Hammel wurden mit 50 dery Schlachtgew erkauKorngücker a vön 5 Bexlin, 25. Januar. (Amtl). Rüböl per 100 g. mit Faß. Termine das r Januar. Auftrieb 837 Stück. VWreis Schwach Ochſen das Wün

n do. 920 Rendem. 18.09—38.20 do matt Gekündigt CKentner. Kündigungspreis Mark. Loco mit Paar 754— 920 Mek., geringere Ochſen das Paar mit 259- 333Mk. bezaylt. Lauſſchweine
do. so 17.10-17.55 do. Faß M. bez., loco ohne Faß bez ver dieſen Monat h 53 wurde das Paar mit Mk. bezahlt und Saugſchweine S Mk. Tag4 Nachprodukte 759 1300-14,500 do. Durchſchnittspreis, bez., per April-Mar 59,1-69,1 bez., per Mai Jun Hamburg, 214. Jan. (Steruſchanze.) Bericht 21-—24. Jan. Schweinehandel mittel

Bei Poſten aus erſter Hand 80,5 u Aufgetrieben wurden 2760 Stück, unverkauft blieben 30 Stück. Preiſe: Sengſchweine geget Raffinade 52 exc b r per 10 kg 7* r e ä e L w SeptOkt, 45 Mt. kleine Schweine, 12—43 Mt. große Schweine 45-—-46 Mk., Sauen 38-- weck

j 25. d ryt, „5 0Re ſeien z 6 axis, n Buni 79 (Tele a per W per Januar 785,25, per 42 Mk. Tendenz des Kälberhandels mittelm vi ch
do. mittel, do. ebruar 74,75 MärzJnni 73,75, Mai Augu 2 Ndo. ordinä do. Futterſtoffe und Düngemittel. ſche Jelinng“ zu Halle. eitwWurfelzuger j. incl Kiſte r de Hamvurg, 24. Jannar Futterſtoff e. Palmkuchen deutſche, 122 M. für Berge „Zen 5 ar z g. u für Politik, Theo

do. 29.90 v do. 1000 kg, Cocosnußskuchen, deutſche 190 für 1000 g. Baumwollſaatkuchen 140 Feuilleton und den übrigen Inhalt ausſa ließlich des RNachbezeichneten. Re

r c e e e zo. 7,50--28.2 o. uchen e 9 Lehmann jür den Vörſen- und Jnſergtentheil ſämm z KGem. Melis I. 220.75 do. M, fur 1900 kg. Die Redaktion iſt geofſnet von 5 Uhr Morgens an Der Chefredakteur ando. Hülfenfrüchte iſt zu ſprechen Vorm. ſo. n. Uhr und Rachm. zwiſchen 10-2. Am beſten KroFarin 7 do. Berlin, 25. Januar. Wol.. Präſ. ECriſen, gelbe zum Kochen 20—36 wendet nan ſich ſchriftlich an denſelben. Redaktenr r Schulze iſt zu
6 rin r teſſere a 7teſi 7 n et 432 2 (alte Eveiſehehnen, grire 24— 44 in rn 30-60 M per J kg. ſill prechen D. i 10 e 733 s in di Tore r. bezrade) ezkl. Tone 3,00- 3,30 2 Brix. ne Tonne 9-3,25, geringere Berlin, 25. Januar. (Amtlich). Mais per 1000 K. Loco Termine eratenannahme und Geſchiftsangelegenheiten) iſt offen nOualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 4243 Bé. (alte Grade) exki. Tonne Gek. t. Kündigungspreis M. Loco 130141 M. nach Qualität per dieſen 7 Uhr Abends chri

t a merJ c J atj ßrior Z3f. nrechnungs-Courſe: hEiſenbahn Stepn und Stamm n n äe 7; Prioviräts Vothaer Orunder Nu o hor 0d pfli
rioritäts-Actien. do. c z o. 10e 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ, 170 iurBerliner Börse vom 25., Januar. Zf. Meininger 4/0 Brrr C w e W g i 4 Mk. 25 t vo Rubel nuBöhm. Nordbahn Gold 4 1102, 26 BD Meining. Looſe 4 26,60G 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. Lſtr. 20 r leb

Dividende „1888 Dux-Bodenbach 11. 5 88, 26G Preuß. VBodencr., rückz. 110 5 115, 400 2 derAachenMaſtricht oeeeb do. do. III, Gold b do. III, 5 108,70Gr 1832, 258 DuxPrag, Gold 5 do. V u. VI, 100 5 08,706 Wechſel. dieGaliz. CarlLudwigsdahn 87 29G Galiz. Carl-Ludwigeb. gar. 4 83,70 G do. 115 41 115, 90GPreußiſche und deutſche Fonds. Gotthardbahn 141, 0003 KaſchauOderberg 5 86, 80dz G do. 100 4 103. 2500 F. unMainzLudwigshaſen 113, 30b, G do. do. Gold 5 1102, 250z G Preuß. Centralbodencr.Bk., Amſterdam 100 Fl. 9 T. 212 168, 65 TrMarienburg Mlawka S Oeſlerr. FranzStaatsb. alte 3 84,40v3 G rückz. 10 5 1113,50bz do. 100 l. 2 M. 168, 18bzDeutſche Reichs- Anleihe 4 108. 76030 Piegienb galt St r d 8 S d 110 t 12.4005 London r 1 Tecklenb. Friedr.-Franzb. v 75bz o. o. rg.Ne „ßu o. 100 3 100 006 do. 1 Lſtr 28do. do. 3 W. Oeſterreich. Nordweſtbahn 75, 00 Oeſterreich. Nordweſtbahn s 89, 80dz V do. 100 02 o Paris 100 Fres. 8 T. 4 60,70b) Air
Preuß conſol. Staats Nnleithel 4 08. e do. B. (Elbethal) 88, 108z do. do. Lu. B. ren Hyp. Br. 120 i do. 100 Fres. 2 i. 1 60. 300 S eo. do. 3/2 104, 20 Oherrägiſche Stagtsbahn 109, ob do. do. Gold 5 107, 8oetwz G do. 110 5 h 2.50B Petersburg 100 S.-R. 3 W. 5 1214, 106 g
w. n. r k. o u Oeſtreich Sudvahn 3 leeren v d 100 4 iö5, ob do. weint eitW preußiſche Südbahn 30 o. o. s 02, 40etwöz o. 106 3 99, 30 Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 4!/2 188, 90d) 9do. Staats Sch.Sch. 31/2 10, 20dz do. do. V. r 118,:06 Reichenberg-Pardub., Gold 5 593,60 G Süddeutſche Bodener, d e do. 100 r. 2 M. 42 168, 00d) z G

d len Rnled e 36 n Sagierghn gar. 126 s üugar. Nordoſibahn r s 0 far o. üdweſibahn gar. 76,50 d o. do. o 5 101, 50bz 2de Saaſyahn 5 d do. Oſibahn l. Em. 5 83,75143 G eilt0. Pr. e zm und RNeumärkiſche 333 W Tod Warſchau Wiener 193, 00d) B CharkowAzow gar. s 98,306 Gold, Silber- und Papiergeld,o. neue /2 8 WeimarGera 6, 10 z G Große Auſſ. Sfaatod. gar. 3 75, 10030 zrLandſch. Central S do. do. St. Pr. (91,60b4 JelezOrel gar. 5 98. 306 Induſtrielle Geſellſchaften. Cours in Mark.de do. a Werrabahn m b0bö JelezWoroneſch gar 5 01 80 alS o. do. 3 Kursk- Kiew gar. 4 89, 30b7 Zinsſuß 400.Ohpreußiſche 22 MoscoRjäſan gar. 4 92, 8odj Dollars per St. 4,1750) köS Pommerſche 3 102, 00 Njaſan-Kosiow gar. 4 89,3003 Dividende 1885 Ducaten per St. 9,650
z Poſenſche, neue 38 Zu e e nen (gar.) r Anhalter Maſchinenb.A 107, o B c r o w3, rauscaucaſiſche gar. lin 41 apoleonsd'or ere do. do. n Deutſche EiſenbahnPrivritäts Warſchau- Wiener II. 5 er. do ver n c J Sowneign per St.

St ſde, nan nſeres Obligationen. GSetihardbahn V. s es 20 e eher i e dee edo nens 3 1601, 400 eutſche Cont.Gas. c dz J 9 9Weſtpreußiſche iß 101 59 ver Märt. III. A. B. O. e 62/3 e 9 w. wert n104, 25 7 t a 1 b. 15,60Kur 3 wwürkiſche e Jm, 4 o ſodz Bank, Hypotheken- und Creditbank e iginertaden 12 re G Nuſß. Banknoten per 100 R k.

St i 182:0088 Actien. Acte f1 3 er 3332 Bern tade 2 4040 v. I. ausgenommen Reichsbaut Koheldonln, e d z ferlinAuhelter 57er a T Magdeburger Rüg. Gas edo do. 4 04, 100z0 ger Als dBraunſchw. 20 Thlr. Looſe „Gör 7 Magdeburger Baubank 182,00vit w. St. 104. 299 e rer 259 Dividende 888 Magdeburger Straßenbahn Leipziger Börse V. 25. Januar.
Cöln.Mind. Prämien-Anl. 19 138, 900 do. do lix, 4 104, 25 B Berliner Handels Geſ. 183,700 h Tapetenfabrit 134,000 5Sächſiſche Rente 9 94,30d) Berlin-Potédam-Magded. A. 9 103,009 Brannſchw. Hann. Hypoth. 105. 20 B r e r b 8 152 2000

do. do. do. 0. o De Pant S Faver iecdiee r r. 7 Ts. jed Zf. rBerlin Stettin II. III. VI. 104, eutſche Ban 179, 000 58, Sächſ. dw.h H. 4 Das S e an T w v 31 100,700do. do. K. 4 I164, G Disconto Geſellſchaft 239,75 ECreditbr. des Sächſ. Landw.do. v iel es L dudant be Eredit Verein e Denn 100,700ölnMindener IV. er Grundereditban 32,50 v Schuldſch. d. Mausſ. Gewkſch.Ausländiſche Fonds. von a lioi c 30 o. hunge 40 C C. (91, ob er g v. 39 67 (cv 2 103,50 9do. vi. A. B. à ſi05259 Leipziger Eredit Anſtalt i85, 300z0 Vergwerks und Hüttengeſelſchaften. do. von 1875 (cv, 4 10350
d do. VII. 4 1104, 400z B Magdeburger Bankverein 112,00 do. von 1882 4 03,500en Sileerrente s e e ehe Do 200 Wokierdant tat S od. ZJnuhatter gohienwerke [176,v0B do. von 1879 ar 756do. Papierren'e u do. Leipzig. A. 4 Rationalbank f. D. 141,0004 ab AitendurgZeih 4 185.75do. Sekte 4 90 v do. do. B. 4 04,40B Oeſterreich. Credit 170. 25 d De T e 73. d Kuſſig-Tepliv 4 400, 00 Pm. n en. eecccceeeeeceeteikeeeeeeeeekeeee Dir ca l edo. o. MainzLundwigéhafen gar. ralbodencredit. 7 Gelſentirchener o do Leipziger Bank do. 62do. do. 157525 o iederſchi. Mirk. Pr. et 1. 1 400 132, 360 9 Geſ. do. ò [10, obde do. 1873 5 I103, o0G 4 r ne II. 4 roth Bant 113,90G dutge- dat Lanrahütte e ein de Siec Se de

Kulßiſche conſ. Anl. v. 1875 do. Pr.-Obl. 1. u. II. 4 eich ban 133., 50etwdz B Lauchhammer 17 000 Cröllw. Schuldverſchreibungen 5 103,560Gdo. ausw Aul. 1877 1102, 709 u do. III. 4 lo4,500 Segeg l 109.76dz B Magdeburger 25228 Hauleſche Stzaßendahn 9 57398 e e 4 ine a wir e h S Dußſet n 78 d eewz. v St v wdo. Flicolai- Oel e t e Sächſ.Thür. Braunkohlen 164 Div. 86/87 i12 4 e 174,do. III. Orient-Anl. 5 164,80 do. I. 4 1604 o x 32 cerrafſinerie Halledo. Präm.-ul. v. 1864 5 175, 300) do. E. v. 1879 :0,009 do de Si-Pr. 258 Ancerraſſinerie So 4 7307do. do. i566 5 400) do. Em. v. 1880 4 Cer Weſteregeln Altali 185. 090 Bd ded i ſää 60 Zur plee gidöehn u ſypothekenCertiſicate. vr on sdo. Centr.-Boden-Credit- ech e erUſer Auſſig-Teplitzer- Pr.v fanddrieſe 5 79 do. do. II. Z. Zubtehrebe do. v. 72 5 (39,7563nmwän. Staaté-Rente 6 1106 D Rheiniſche II. 3 Anhalter Landesbank 1 103. do B Bankdisconto in GrazKöſlacher do. v. 72 5 dr u 5 1101 706 do. do. 1858, 60. 4 Brauuſchw.- Hannover 4 102,60 d O PragTyrnuauer do. 5 (90. 50 Gdo. mort. 95, 2085 do do. 1862, 64 4 Deutſche Grundſchuld-Bant 4 1103,00dz
c e 2 Sogtcay de ver n Dehiſch 5 v v v waee Aumſterd 21 1do. Oſtbahn, II. albahn e J eutſche Hyp.“Bk. Berlin mſterdam ondon 3vo. Gold Rente 4 865,50 G Thüringer VI. 4 e 5 110,756 Berlin aris DörſtewitzRattm. Br.-J. 4 (68, 00Serbiſche Reute 5 83, 900 B Weimar Geraer 4 do. 4 1103, 2003 G do. Lombard 41 ekersburg e Zeiher Par.- u. Solar.-Fadr.20. do. n „10d Werrabahn ne Gotvoer Pripien I. Abth. 3 1 v ARvatdise 3 ien 9 Div 88 4 (86,7500. /2 „8 rüſſeGebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei zu Halle l
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Fernſprecher Nr.

Lotterie Liſte zu J 24 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Dienstag, den 29. Januar 1889.

4. Klaſſe 179. Königl. Preuß. Lotterie
S Ziehung vom 26. Januar 1889. 11. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

20 (500) 69 439 59 69 545 74 618 74 89 99 (500) 867 78 960
98 1092 257 75 370 86 413 539 88 779 2075 303 20 76 84
411 27 45 74 542 66 96 663 762 891 99 925 80 3132 44 89 268
416 18 (500) 505 (3000) 31 (2500) 690 709 45 825 38 915 4049
92 131 228 36 (1300) 405 (1500) 696 601 (1500) 718 883 908 39
5015 90 126 (1500) 69 375 82 89 686 90 784 909 94 97 6083
103 292 322 91 460 569 94 768 71 928 29 98 2281 378 414 522
(500) 76 730 8130 35 (300) 40 48 329 30 472 75 540 738 62 79
809 90 926 9002 48 302 46 412 (3000) 569 (300) 717 43
(3000) 565 94 919 69

10012 142 60 82 320 490 93 613 (300) 98 823 52 69 915 21
11030 80 137 (300) 52 (500) 67 86 396 412 51 89 633 89 778
12199 350 517 40 632 34 35 36 (500) 72 809 (500) 23 86 922 71
13120 84 215 36 344 446 90 525 77 688 97 703 18 79 814 14128
406 91 619 (300) 711 855 77 933 98 25039 106 289 375 510 26
78 705 802 955 96 16003 26 91 181 (500) 257 99 330 43 407
60 631 637 73 735 60 877 (009) 17169 352 78 86 466 613 717
839 942 18032 147 85 230 413 47 49 69 535 632 43 55 812 969
19166 316 82 408 10 650 65 708 30 809 998

20262 341 (300) 60 84 614 (3000) 25 34 35 45 910 21173
219 25 478 778 814 (500) 910 99 22039 565 268 (500) 80 457
ö87 777 992 23217 328 38 648 78 90 (500) 739 67 91 808 914
24028 48 177 1403 24 522 715 826 923 48 80 253008 118 255
306 40 648 99 82 800 665 (300) 68 (300) 94 917 26094 331
461 (300) 681 886 232008 176 444 83 526 29 741 921 62 28167
416 648 798 874 995 29019 384 903 23 49

30254 59 87 342 84 576 700 34 823 911 31111 39 435 506
24 71 750 824 990 32026 (1500) 107 29 32 319 46 62 487 881
937 33129 382 469 580 95 744 905 24392 424 546 736 65 77
91 (300) 838 942 74 25010 13 152 249 96 (300) 416 (300) 28 79
514 20 694 796 865 927 31 26155 204 519 62 98 609 54 64 97
824 970 37099 166 234 85 413 516 47 (300) 602 83 886 38062
64 219 331 66 433 (300) 48 55 761 39009 12 74 99 114 79 212
19 50 313 77 80 654 98 (3009) 567

40222 377 426 (500) 72 95 (300) 601 21 751 88 95 823 912
44089 (80060) 180 83 250 441 48 549 629 68 753 (500) 56 964
42011 149 262 (8000) 317 457 669 717 836 947 92 43054 150
267 344 87 452 89 634 777 945 44112 41 66 323 (3000) 49
424 29 40 47 520 66 714 45019 108 307 519 20 34 635 847
(8000) 953 (300) 46018 215 464 500 635 40 98 747 845 42229
341 491 502 666 827 (000) 98 48243 332 602 (300) 815 998
49124 323 92 428 911 88

50021 39 135 39 241 91 615 (1500) 27 806 54050 64 110
79 (8060) 322 84 432 38 561 691 809 35 996 52022 111 364
451 67 516 (500) 92 610 (8000) 64 805 80 53021 307 (30060)
39 (500) 439 506 673 839 54014 17 46 779197 236 54 (8000)
92 352 666 84 600 27 66 97 805 992 55258 73 (500) 423 69
897 940 56169 98 301 61 77 83 98 435 628 622 964 81 93
(000) 52082 337 66 471 500 80 602 44 60 757 (300) 64 911
58041 659 60 68 (3000) 124 82 296 698 807 (500) 81 99 59108
38 60 276 404 534 (3006) 97 676 755 979 90

60029 127 39 441 613 45 63 71 (500) 815 61168 o 225
65 308 70 520 62 698 801 80 907 62021 207 99 400 73 531 633
734 (1500) 45 72 915 63018 (1500) 241 334 546 692 64072
199 219 31 342 550 833 65019 (500) 75 136 262 401 49 728 98
802 72 952 61 66132 409 607 (300) 782 87 845 70 99 949
63116 60 82 280 662 903 60 68321 55 421 577 612 926 47 75
69134 55 326 509 59 66 76 95 635 730 (300) 921 74

20024 79 (500) 94 475 545 628 58 702 959 11018 146 54 89
230 765 328 82 589 647 97 729 839 958 22099 (1500) 205 28 483
84 547 604 735 836 41 565 73140 47 247 84 341 67 60 400 60 924
24046 60 279 81 422 82 93 739 836 38 93 967 25002 109 81 217
51 360 74 431 685 729 806 47 26118 277 362 453 (500) 63 96
676 (5000) 675 22122 48 (3000) 65 362 512 284610 47 '832 42
28237 305 457 95 551 64 689 881 29053 216 482 (500) 550
643 791 (300) 883

80290 (3000) 306 14 59 456 576 646 742 841 931 39 81019
97 268 8326 445 71 644 90 702 73 901 83 82025 35 212
39 (1500) 303 83016 257 390 557 86 653 69 732 (300) 81 822
600) 32 81 95 921 84021 67 194 95 201 15 362 427 43 56 58
76 78 667 701 867 92 (500) 85120 325 433 72 86 511 99

744 571 99 86066 117 51 300 95 520 728 55 (3000) 833 926
83046 82 197 235 62 373 433 41 585 7465 65 884 960 61 88181
388 638 89206 39 64 308 97 685 727 84

900653 278 368 479 624 78 (300) 642 58 710 24 85 828 33 92
904 v3011 (500) 18 47 81 308 44 (300) 63 745 d1 876 (500) 86

969 75 92135 75 328 471 713 50 871 939 393111 50 348 94
569 86 650 730 888 94013 363 90 544 620 41 776 870 (4500)
975 95510 56 621 750 96116 23 229 376 (300) 466 6540 69
(3000) 732 75 820 27 84 92045 165 513 705 75 864 920 24
w8197 208 395 552 736 805 918 44 99107 336 404 553 614 60
65 85 825 45 73 926

100065 85 95 121 97 383 427 506 28 33 616 28 823 960 101049
50 320 82 506 623 743 78 102017 18 166 69 234 49 59 327 (300)
28 79 581 651 854 911 103159 229 43 (3000) 49 74 92 383 511
796 104049 210 383 538 80 659 729 45 91 105006 276 535 694
806 22 84 963 1063056 62 143 475 921 102017 56 264 614 34 77
97 789 847 918 108001 32 (500) 41 424 71 97 567 647 726 74
931 (300) 109054 316 25 (300) 441 510 38 768 811 19 21 919 37

110029 88 150 395 452 500 68 784 114037 48 57 63 65
166 (1500) 220 319 45 (3000) 409 40 539 622 (500) 77 825
500) 933 112009 12 84 93 104 52 75 351 (300) 476 657 (500)
87 95 821 96 913 47 113124 213 322 53 76 483 99 524 48

956 1414142 267 323 58 69 72 508 (50 000) 91 671 704 10 21
96 832 902 145129 34 72 86 267 75 78 446 697 938 (500) 91
99 (300) 116014 151 354 604 53 796 845 117075 122 218 416
(300) 48 517 645 118152 205 37 309 48 419 643 45 937 119001
160 64 (500) 221 26 548 623 49 736 91 850 (300) 64 (300)

120148 85 99 275 419 500 36 738 831 75 951 121101 17 27
40 207 (300) 80 314 555 (300) 88 602 50 786 835 950 122073
160 360 461 638 860 913 33 123064 190 240 95 336 79 465
636 726 830 124197 293 313 41 424 99 533 35 49 631 734 895
(500) 125047 158 272 300 403 12 35 384 571 617 721 63 72 825
94 126244 339 401 508 98 624 63 (3000) 123022 117 270 374
90 521 752 810 989 128031 53 150 271 394 609 (3000) 79
277 317 75 77 429041 338 55 441 506 (1500) 79 (300) 612
5 6

120160 203 22 74 456 649 67 94 803 29 94 131214 59 395
699 708 803 40 949 132064 96 (300) 132 373 752 890 909 50 90
13076 144 (500) 222 24 78 384 (3000) 441 (5000) 42 73 84
617 42 725 902 66 434111 (3000) 21 80 276 85 322 590 727
61 970 155234 64 397 449 503 (36000) 9 78 98 610 94 793 810
73 87 992 (300) 436157 86 225 316 54 72 538 51 705 900 66
132134 61 569 799 866 87 438029 47 57 59 (500) 92 322 28 94
33 53 48 732 36 806 957 59 4339018 69 126 370 425 94 661

2 7
440335 47 87 526 69 636 (500) 719 28 65 982 1441189 274

432 52 89 597 602 54 92 960 442127 279 337 95 411 80 856 995
143083 (300) 101 94 97 405 503 4 47 698 739 834 76 84 85 86
144191 392 438 655 68 (300 803 86 948 64 145102 13 26 273
488 6556 630 786 811 (500) 146179 281 315 72 (41500) 513 47
627 39 87 783 802 79 443229 526 465 506 19 58 652 90 774 869
75 88 348076 210 18 49 399 19 (3999) 408 48 77o9 536 951
149039 62 80 125 41 228 35 62 375 445 18 61 740 (360) 57 73
844 65 91 972

150064 89 121 299 323 494 588 (500) 660 (4500) 62 73 787
151010 64 153 69 88 (2900) 312 547 75 77 957 152023 53
(500) 92 182 381 452 519 53 635 39 911 30 153139 83 283 311
46 403 38 64 533 725 30 45 79 947 154082 151 2365 87 502 602
6 8 13 (300) 35 750 78 923 25 155007 222 510 19 48 615 825
910 29 41 456179 237 491 545 651 75 713 72 914 153160 78
303 42 433 37 49 520 60 797 98 816 158084 (500) 172 73 340
55 68 417 511 633 61 77 734 60 97 840 655 64 86 459253 71
(500) 306 35 486 554 624 740 84 816 82

160367 891 910 99 161018 (500) 196 213 (300) 438 638 45
750 51 (4500) 814 (3000) 45 66 88 928 36 (1500) 162040 61
219 351 405 29 553 6(2 99 702 24 871910 163053 64 218 (5000)
74 96 352 583 85 659 703 834 55 917 42 62 164221 43 58 358
427 58 616 78 95 607 95 797 465180 226 338 480 (500) 528
622 740 91 964 93 166108 608 19 7556 970 1632067 178 309
451 737 891 163248 91 333 58 417 505 656 890 915 1639011
447 67 539 68 (500) 87 860 993

170127 35 (15060) 336 641 53 59 841 (3000) 121004 79 107
22 36 (5000) 294 (500) 537 624 83 780 893 902 86 472087 472
525 29 616 23 830 123108 10 218 71 72 531 916 134025 86 95
105 96 240 65 301 65 515 (500) 46 63 92 983 93 135058 160
241 368 540 787 943 176220 601 716 54 172032 43 173 (4500)
95 (300) 292 303 58 580 620 715 43 45 836 37 67 128153 214
325 519 35 685 (1500) 920 179373 406 59 622 41 762 250 64

180022 120 83 249 365 512 651 725 (1500) 82 90 883 85 734
38 184084 (3000) 127 266 309 441 693 (1560) 614 731 66 92
820 43 985 182132 373 78 456 538 46 (500) 50 638 43 59 383333
519 678 736 47 82 856 184012 74 15 135 2654 310 20 451 61
795 485095 102 298 482 519 92 677 707 53 856 881 486031 568
77 190 226 313 507 22 80 868 936 39 183038 88 (150000) 128
91 321 433 81 845 969 188239 333 482 564 692 743 49 (3000)
52 831 73 189084 190 (300) 208 346 50 (3000) 665 528 66
748 68 930



4. Klaſſe 179. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 26. Januar 1889. 11. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

106 12 21 80 279 448 601 743 810 58 (3000) 927 1239 93
308 42 456 80 597 716 87 973 2087 171 233 99 449 67 568
679 90 838 939 70 3066 94 105 35 221 29 54 78 (15600) 374
92 445 54 89 654 728 855 70 84 4040 (1500) 218 486 628 754
(1500) 67 829 43 72 958 5061 151 278 (300) 345 419 64 662
300) 68 81 758 888 913 656 6015 84 91 469 565 (10000) 829
016 19 196 227 49 366 418 93 667 739 59 8152 218 569 93

654 55 719 831 46 9044 113 73 270 461 502 759 824 41
10287 95 335 488 574 718 (300) 919 89 11225 29 55 448

1500) 57 67 675 82 97 710 43 73 79 875 91 923 78 (500)
2028 (500) 33 35 188 90 260 87 317 (300) 33 (500) 54 91 537

92 644 99 711 42 (3000) 61 89 888 905 96 13002 44 166 228
1500) 326 504 W 647 749 84 96 898 942 14031 66 81 102
300) 9 59 73 244 337 508 45 75 635 776 850 904 15028 57 123
3000) 43 267 77 310 419 54 55 565 675 89 734 16054 147 64
5 (300) 95 253 72 86 91 93 474 570 89 618 88 917 132188341

93 494 505 622 91 834 18033 207 2779 11 23
38 562 73 695 754 66 823 933 19239 46 323 59 60 461 690 92
653 853 63 9265

20088 151 66 336 592 680 734 813 913 25 21041 129 39
312 13 35 63 486 (300) 549 634 (3000) 64 (300) 727 47 53
22035 62 451 515 734 49 98 23098 222 389 424 60 5658 606
92 702 801 964 9379 24203 452 520 62 710 91 25042

9 286 315 45 73 509 21 54 77 26047 114 99 302 50 83 469
557 669 (3000) 786 844 57 23132 56 326 47 692 804 14 977
1500) 28008 155 84 (300) 449 568 614 789 818 48 84 956

9215 19 (300) 314 68 644 798 840 910 47 80
30083 102 32 70 3865 720 820 Ho 341244 66 361 404 631

40 607 757 658 61 892 935 60 69 8 2029 191 526 81 820 49
78 913 33021 371 468 65 5611 623 716 802 (500) 956 34016
999 97 144 (300) 250 7756 856 946 35158 93 237 556 670 801

1 986 36006 80 106 338 479 522 607 83 89 736 803 33712
848 937 44 58 38297 328 34 46 62 90 676 706 29 958 68 84
B9058 290 382 86 (500) 531 35 684 820

40156 68 244 418 91 (3000) 596 606 8 891 917 41130 98
509 38 600 706 32 (500) 40 94 958 87 42482 524 45 98 99 708
38 812 43072 259 324 667 (4500) 769 98 861 951 75 97 44154
374 88 541 9356 45073 114 96 200 27 460 669 852 87 46186
273 (300) 453 526 57 72 619 726 808 43062 (300) 334 81 425
634 57 838 982 48071 130 255 399 (3000) 629 51 95 842 921
856 49012 83 1565 253 (3000) 64 352 78 98 439 45 80 737

5016564 231 82 (500) 468 711 843 990 514242 444 95 596 645
70 95 (5000) 738 818 52164 274 322 90 435 509 (300) 14 95
634 81 770 865 87 975 53035 61 75 110 17 46 319 610 11 64
786 54026 147 63 70 321 33 630 77 732 47 82 (40 600) 990
55247 88 399 549 610 710 12 72 819 908 18 56086 452 84 563
606 62 877 924 53012 13 213 82 (3000) 565 718 958 58052 101
41 90 669 737 54 87 896 59112 45 85 90 296 342 00)
67 439 516 980

60043 105 243 83 393 457 (3000) 88 510 57 626 47 834 941
G4052 100 212 13 30 90 93 716 20 828 915 50 98
6G2057 119 261 432 (3000) 635 56 738 98 844 937 63245 50
526 (300) 70 636 50 812 980 81 64026 103 227 48 349 56 493
523 61 93 662 754 811 65021 138 201 88 422 32 528 51 74
862 70 66023 76 271 86 433 50 71 532 86 740 63028 166 84
343 436 77 697 638 820 74 95 911 68071 106 92 270 85 (300)
467 582 99 693 992 69025 170 299 446 541 49 603 77 897 933

30086 138 240 65 367 71 90 4650 515 69 608 (300) 771 916 87
90 241027 298 (1500) 302 491 539 76 605 788 864 79 32000 9 10
72 257 84 367 89 434 54 (500) 541 661 720 823 35 (300) 57 68
964 33276 379 401 26 518 23 929 34002 655 84 87 367 91 625 701
818 26 94 (3000) 75072 (300) 186 90 300 18 78 98 439 647 724
35 26077 155 280 832 60 902 56 33033 42 53 75 103 429 44 743
38029 42 (300) 182 94 338 50 83 97 5465 645 71 767 867 910 41
46 84 39027 363 411 84 548 69 609 56 721 (3000) 919 62

80066 98 182 213 29 330 (500) 94 502 638 44 (300) 55 79 710
842 927 810565 659 (500) 64 117 91 530 41 72 886 82096 293 304
24 83 483 614 17 820 38 83018 296 386 95 438 573 78 701 84009
22 96 154 70 98 463 666 740 893 902 85029 158 237 40 681 91
94 706 7 (3000) 47 86 818 45 90 924 86012 43 65 119 217 67
309 59 448 64 742 91 800 99 975 85 83093 180 303 41 77 455
551 618 49 708 809 998 83237 350 460 95 568 912 45 75 89009
21 126 332 41 415 43 61 645 73 76563 953 z

90219 300 420 36 88 528 39 87 601 16 705 873 95 963

91139 (300) 294 355 779 926 92017 89 103 217 47 60 73 (300)
381 523 694 784 (3000) 850 69 984 88 99 93211 324 647 93
703 841 94285 (300) 92 334 49 (1500) 624 46 80 (300) 701
908 (5000) 95066 163 261 617 880 96117 67 690277 322 651
435 856 73 926 97021 172 78 85 416 964 938029 546 66 776
847 927 939079 82 (4500) 388 454 95 527 (300) 33 37 617 40
52 815 34 907 60 94

100024 48 77 184 315 74 97 416 503 18 753 811 (3000) 992
101017 (500) 193 284 471 580 615 102089 93 365 505 (500) 86
654 723 (1500) 103036 70 106 306 30 59 432 553 77 86 771
838 42 1094097 121 25 45 264 358 99 440 85 624 69 71 719 69
831 (300) 33 49 195069 348 83 451 64 501 620 (500) 34 57 97
796 804 922 99 106108 15 318 78 403 33 573 720 33 87 825
(300) 924 102152 76 363 73 588 658 62 792 865 953 108037 64
127 244 317 87 488 590 632 65 982 109057 67 117 48 230 384
96 447 55 77 655 99 813

110097 105 22 265 (4500) 86 (4500) 315 67 598 671 749
805 93 983 95 144029 36 102 40 90 205 424 (500) 38 87 603
877 985 112103 370 557 97 610 49 710 820 60 941 113185
262 71 308 27 62 422 55 529 70 76 732 808 114035 379 476
504 49 611 39 809 115246 81 312 56 406 612 (1500) 36 824
53 90 92 1436008 98 100 226 52 386 428 526 46 674 766 877
117166 272 383 658 66 753 802 86 907 148023 142 50
255 359 429 50 532 44 720 57 94 853 996 14917 8 251 73
391 447 66 711 84 806 26

1260308 410 20 47 597 98 121008 196 206 463 508 743 68
886 974 422040 (5500) 136 320 459 525 53 65 617 66 87 716
88 943 323051 (300) 271 (500) 98 376 84 564 723 45 802 929
90 1284038 219 22 389 96 723 44 98 813 69 81 82 933 125039
221 372 78 86 602 58 83 709 836 62 936 Ae6202 7 350 60 630
889 (300) 442133 59 62 64 84 221 78 83 348 414 79 591 668 794
(1500) 950 1e8059 124 269 411 (10060) 728 (300) 90 94 941
129030 61 199 374 450 544 (500) 611 15 32 818 (300)

130435 (1500) 679 83 821 134063 201 359 413 (500) 58 74
526 647 78 (1500) 785 825 962 86 132117 65 70 227 88 508
648 62 71 840 258072 479 545 635 50 716 434078 130 40 260
473 530 760 821 72 905 47 435162 269 402 57 91 509 607 93
874 917 (500) 436112 51 240 418 76 597 615 90 735 37 62 64
(300) 835 4253016 27 143 90 270 434 700 826 1358001 45 91 166
341 84 90 418 52 522 79 82 713 149043 115 33 229 (80009) 309
27 749 76 814 950

140165 494 631 78 898 911 1441083 114 227 51 340 407 828
87 941 (41599) 142096 117 289 567 612 728 887 902 43 77
1455017 10 134 57 441 87 (300) 516 48 71 93 604 444032 102
53 787 887 445516 43 82 146100 73 212 445 98 680 (5000)
820 42 143189 281 383 98 401 50 553 57 736 69 148037 107
492 637 84 711 31 966 149007 26 70 167 421 51 541 55 613
734 805 (3000) 925 30

1569050 169 247 85 452 82 569 712 14 33 60 84 981 151044
122 43 405 595 608 31 32 47 48 736 66 859 77 97 916 67 452167
251 5693 692 771 96 805 949 81 153494 682 768 821 48 903
154010 31 118 218 22 510 13 77 740 66 837 77 967 1522147 61
75 450 569 (300) 80 790 938 456074 86 349 404 67 512 659 64
704 21 (5009) 44 45 840 917 31 1637315 423 54 (500) 5684 618
777 877 944 68 158052 116 56 57 203 317 648 570 93 912 41
159020 82 84 96 171 200 63 444 546 622 744 46 74 859

3660090 195 346 70 589 618 60 90 800 (1509) 932 42 69
1643177 270 418 86 96 5656 782 (300) 960 64 68 87 Au020 90
104 16 72 253 63 494 560 611 67 84 (18v0) 759 831 653 918
163064 88 94 253 381 416 517 608 819 82 87 981 464070 (30
387 430 59 6573 654 165109 81 220 96 328 58 492 4166113 2
409 502 33 40 60 67 626 787 93 163278 327 475 (18509) 86 87
88 670 759 887 468059 203 61 89 99 488 659 722 66 96 801
79 Aöv288 331 81 440 560 660 73

120150 483 90 (500) 786 982 174036 41 141 251 410 18 96
844 172102 283 660 83 713 835 39 68 87 917 133147 261 99
598 (500) 670 81 762 812 35 911 37 124047 207 70 72 5620 62
50 64 (300) 704 970 175034 90 (500) 210 85 335 468 70 620 71
76 90 (500) 630 59 825 942 336016 145 245 334 60 75 4665 (500)
642 713 (8000) 98 873 917 41 4372049 83 120 236 314 46 00 429
33 92 99 692 726 937 (300) 71 178014 348 73 416 (800) 22 75
577 87 624 81 774 843 909 66 67 129142 (300) 88 217 33 337
93 416 83 511 17 48 71 (500) 90 723 812 971

180106 21 434 46 544 55 67 (5000) 74 640 836 991 484023
99 188 210 340 (500) 97 4956 902 A82136 63 74 211 422 27 47
647 744 893 980 183008 522 74 116 360 90 477 92 647 65
705 993 484183 423 71 6563 95 612 76 803 964 1850565 93 128
44 256 499 709 (8000) 31 823 986 186200 459 183081 113 c
236 466 576 97 (1500) 625 747 965 A88077 197 227 638 72 678
771 (300) 92 981 A82067 (5000) 246 (300) 94 3651 516 73 640
(500) 83 805 999

GedauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Hale.
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